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Sozialiſtiſches.
Die von der franzöſiſchen Sozialdemokratie als ideales

Muſter einer Arbeitergründung hingeſtellte Arbeiterglashütte
von Albi hat in der kurzen Spanne Zeit, welche ſeit ihrem
Jnslebentreten verfloſſen iſt, ſchon ganz eigenartige „Muſter-
leiſtungen“ aufzuweiſen. Was für Lobeshymnen waren nicht
zum Ruhme dieſer eigenſten Schöpfung des ſozialiſtiſchen Zeit
geiſtes angeſtimmt worden. Jm Vergleiche mit der „Arbeiter-
hölle““ Reſſeguier's, des berüchtigten Tyrannen von Carmaux“,
ſollte die Arbeiterglashütte von Albi ſich zu einem Erden-
paradies für die betheiligten Genoſſen entwickeln, die Theorien
über menſchenwürdiges Daſein, menſchenwürdige Behandlung.
menſchenwürdigen Verdienſt u. ſ. w. u. ſ. w. in die Praxis
überführen.

Die geſpannte Erwartung, womit alle Welt den Wunder-
berichten aus Albi lauſchte, iſt in der That durch eine über-
raſchende Neuigkeit belohnt worden, nämlich durch die Meldung,
daß vier Arbeiter, welche an gewiſſen Maßregeln des Ver-
waltungsrathes der Glashütte eine mißfällige Kritik übten,
Knall und Fall ihre Entlaſſung erhalten haben. Das gehört
ebenfalls mit zu dem neuen Geiſte, der in Albi ſeinen Einzug
gehalten hat. Jn der alten Zeit konnte jeder Arbeiter nach
Herzensluſt über den Arbeitgeber und deſſen ganzes Thun und
Treiben herziehen, ohne fürchten zu müſſen, daß er darob aus ſeiner
Brodſtelle gejagt werden würde. Unter dem „tyranniſchen“ Re-
gime der bürgerlichen Arbeitgeber galt und gilt die plötzliche Ent
laſſung von Arbeitern als eine ſehr ernſte und folgenſchwere
Sache, bei der man ſich unter Umſtänden einem Generalſtreik
der ſich ſolidariſch fühlenden Leute des Etabliſſements ausſetzt.
Der letzte große Arbeiterausſtand in Carmaux wurde durch die
Entlaſſung eines Arbeiters hervorgerufen, welcher ohne den
geringſten ſtichhaltigen Grund lange Zeit hindurch der Werk-
ſtatt fern geblieben war. Jn der von Arbeitern und für
Arbeiter gegründeten und von Arbeiterbeauftragten geleiteten
Glashütte von Albi wird jeder sans fagon an die Luft geſetzt,
der auch nur in Gedanken zu raiſonniren wagt. Und woeh
gemerkt, es ſind keineswegs gewöhnliche Arbeiter, mit
denen ſo „brüderlich“ umgeſprungen wird, ſondern Aſſociakions
mitglieder, Nutznießer des Wohlthätigkeitsakts, dem die Glas-
hütte ihre Exiſtenz verdankt. Macht nichts, ſie fliegen hinaus,
den Kameraden, die vielleicht ebenfalls in dem Wahn befangen
ſein könnten, daß ſie das Recht hätten, ihre Meinung frei zu
äußern, zum warnenden Exempel. Auch ſonſt fehlt es in der
Arbeiterglashütte zu Albi nicht an Zwangsjacken. Die Fabrik-
ordnung iſt von drakoniſcher Strenge.

Wenn es
Erhebung

Die Disciplin iſt eine
Art der Genoſſen iſt,
Strafgeldern zu wettern
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Der Weihnachtskobold.
„Guten Abend, Werner!“
„Gu'n Ab'nd, Marie
„Warte nur noch einen Augenblick, Du ſollſt mir nur etwas

halten, Werner.“
„Aber, Marie, was treibſt Du damit ſo, ſchon zehn Tage vor

dem Feſte
„Ach, bitte, Werner, hilf mir doch das Bein dem Pferdchen an

leimen, es iſt ſo dumm abgebrochen und ich bekomme es allein nicht
wieder zuſammen!“

„Aber, Marie, Du weißt doch, ich habe Skaiklub heute, und es
koſtet 20 Pf. Strafe, wenn man zu ſpät kommt.“

„Ja, ja, ich weiß, mein Beſter, werde Dich auch nicht lange auf
halten, es dauert ja nur einen Augenblick, fertig mache ich es dann
ſchon allein.“

Herrn Werner Stein's Hut und Rock werden zwar etwas
unſanft auf dem nächſten Stuhl niedergelegt und unwillig
wird das abgebrochene Beinchen gehalten, bis der Leim feſt
geworden iſt.

„Sieh, ſieh ich quäle mich ſchon ſo lange, bei Dir klavpt es
gleich, wie Alles, was Du anfaßt. Nun, Werner, der Leim iſt heute
Abend ſo ſchon flüſſig, ſieh! ich habe hier noch ſo viel zuſammen zu
leimen, die Möbelchen alle aus der Puppenſtube, wenn Du mir da
doch unr noch die drei Puppenköpfchen aufleimen wollteſt; bis Du
von Deinem Skate wiederkommſt, kann ich die Puppen ſchon an
geputzt haben.“

Stirnrunzelnd leimt und drückt der arme Herr Werner Stein,
ohne bis jetzt ein Wort bei den ihm aufgezwungenen Reparaturen
von ſich gegeben zu haben, die drei Puppenköpfe auf die Bälge;
war es in Wirklichkeit, war es in Angſt um den in Gefahr ge-
kommenen Skatabend kurz, er ſtete dabei recht abſprechende Be
trachtungen über den von ſeiner Frau eben erſt ſo ſehr gelobten Leim
an, aber verſtanden immer bei ſich, der häusliche Friede, ach, wenn
er den hielt, daun kam er immer noch am eheſten zum Skat und
dann, er war kein Frömmler, aber von der Weihnachtsparole „Friede
auf Erden“ konnte er ſich jetzt wenigſtens nicht losſagen. Darum
gpoch, poch, poch verſuchte er es nun ſchon zum dritten
Male in Lammsgeduld mit dem dritten Puppenköpfchen und

Wunder! es hielt für zwei Sekunden, um ſich dann
langſam loszulöſen und von dem Balge abermals zu trennen. Jetzt
riß Herrn Werner Stein die Geduld und halb mit ſchlecht verhaltenem
Unwillen, halb mit rührendem Flehen klang es von ſeinen Lippen
„Schaffe doch den ganzen Kram zu Fiſcher, ich will es dem heute Abend
ſagen, der läßt ſeinem Lehrling das Spielzeug alles hübſch feſt leimen
und dann gleich ordentlich ſtreichen ſo wird es doch nur etwas Halbes.“

Armer Stein Fahre wohl, du Hoffnung auf „Friede auf Erden
ips, raps, riß es ihm das Glasſchränkchen mit eingeſchlagenen

Fenſterchen und abgekratzter Politur aus der Hand, den er als Beweis
ſtück ſeiner eben vorgetragenen Behauptung erfaßt hatte und ehe er
ſichs verſah, kamen zwei Töpfchen Farbe auf den Tiſch mit der nicht
unverſtändlichen Bemerkung „Erſt zu Fiſchers laufen
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fordern, daß den Arbeitgebern dieſer
Modus, ihr Perſonal zur Befolgung der Fabrikordnungs-
beſtimmungen anzuhalten, ſtreng verboten werde, ſo machen doch
die von der „Tyrannei der Arbeitgeber“ befreiten Genoſſen in
Albi ſelber den ausgiebigſten Gebrauch von der verpönten Jn-
ſtitution der Strafgelder. Für die geringſte Verſpätung, für
die kürzeſte Unterbrechung wird das Portemonnaie des betreffenden
Arbeiters in ſchwere Kontribution genommen. Ebenſoergeht es jedem,
der ſich gegen den Werkführer, Buchhalter oder ſonſt einen Arbeiter
vorgeſetzten eines reſpektwidrigen Betragens ſchuldig macht. Summa
Summarum, was aus den Myſterien der Arbeiterglashütte
von Albi in die Oeffentlichkeit dringt, liefert eine draſtiſche
Jlluſtration des Sprichwortes „aus dem Regen in die Traufe
kommen.“ Die Arbeiter in Albi glaubten wunder welches
Glückes theilhaftig zu werden, als ſie das „Joch“ des „bürger-
lichen““ Arbeitgebers los wurden. Jetzt geht ihnen ein Licht
auf. Sie ſehen, daß ſie aus freien Männern zu Sklaven ge-
worden ſind, und beneiden ihre Genoſſen, die noch unter der
„Fuchtel des Arbeitertyrannen von Carmaux“, Herrn Reſſeguier,
zu „ſchmachten“ das Glück haben.

und zu

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm hörte geſtern Morgen von 9 Uhr ab

den Vortrag des Stellvertreters des Chefs des Zivilkabinets
und fuhr um 11 Uhr nach Berlin, um der Leichenfeierlichkeit
für den verſtorbenen General à la suite v. Lippe beizuwohnen.

Vidennt consules. Wie der „Figaro“ meldet, hat
der Oberſte Kriegsrath in Paris ſich in ſeiner vorgeſtrigen
Sitzung für die Umwandlung des Feldartilleriematerials aus-
geſprochen. Die Einführung des Canet'ſchen Feldgeſchützes,
das mit fünf Schüſſen in der Minute und einer Schußweite
von 6800 Meter dem unſrigen weit überlegen wäre,
in der franzöſiſchen Armee würde eine ſo ausgeſprochene
Jnferiorität unſerer Artillerie und damit eine ſo be-
denkliche Erſchütterung des militäriſchen Gleichgewichts
in Europa zur Folge haben, daß ihre Thatſächlichkeit
vorausgeſetzt eine unabweisbare Pflicht die deutſchen Militär
verwaltungen zwingen würde, durch eine ſofortige Erneuerung

unſerer Artillerie-Bewaffnung dieſes Gleichgewicht wieder her
zuſtellen. Wir hätten dann eine Situation, in der finanzielle
Erwägungen und Bedenken nicht mehr in Betracht kommen
könnten, ſondern nur ein Gedanke das Volk und die Volksver-
treter beherrſchen dürfte die pflichtmäßige Sorge für die Sicher-
heit des Reichs, für die Erhaltung unſerer nationalen Exiſtenz
und unſerer Machtſtellung in Curopa.

Jn der „Nordd. Allg. Ztg.“ leſen wir Jn einer
durch mehrere Zeitungen gegangenen Notiz wurde es als nicht
unmöglich hingeſtellt, daß der Kriminalkommiſſar v. Tauſch
oder einer ſeiner Agenten im Frühjahr 1893 in der Dienſt-
kleidung eines höheren Poſtbeamten im Poſtwagen des Berlin-
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da da erſcheint noch zu rechter Zeit Herr Fiſcher.
„Nun aber flott, Werner, Strafe müſſen wir ſo wie fo ſchon

zahlen. Und Sie, Frau Stein, Sie haben ja da eine ganze Werk
ſtelle etablirt.“

Frau Stein probirte eben die Farbe an dem erwähnten Glas-
ſchränkchen.

„Aber was wollen Sie denn mit dieſer klebrigen Oelfarbe
machen, .Jhr armer Willy ſoll wohl auf ſeinem Schaukelpferd mit
dem Hoſen kleben bleiben und die Mädchen die Möbelchen nicht von
den Fingern losbekommen.“

„Ja, aber der Kaufmann Schiller hat mir die Miſchung als
ausgezeichnet empfohlen.“

„Es trifft ſich übrigens gut, ich habe Farbenproben in der
Taſcke, erlauben Sie, daß ich einen Augenblick ablegt.“

„Aber Karl, wir haben“ doch Skutabend, wallte der
arme Stein Herrn Fiſcher erinnern, kam aber nur eben bis
zu haben, das Ende des Satzes hieß ihn ein Blick aus den kleinen
Augen ſeiner beſſeren Hälfte flugs verſchlucken und ſchon ſah der
Aermſte zwei Ueberzieher, zwei Hüte und zwei Stöcke in ein Neben-
zimmer tragen. „Vehüt Euch Gott, es wär ſo ſchön geweſen
kam es ihm in den traurigen Sinn.

Frau Stein aber war wie elektriſirt; der größte Malermeiſter
des Städichens wollte an dem alten Spielzeug gute Farben probiren,
eine ſolche Gelegenheit mußte ausgenutzt werden. Jm Ru war Platz
geſchaffen für des Künſtlers Wirken, und als Herr Fiſcher erſt den
Pinſel in der Hand hatte und ihm, der über ſeinem Geſchäft Freund,
Bier, Skat und Cigarren vergeſſen konnte, eine Farbe immer beſſer
als die andere ſich erwies, ach da ſpiegelte ſich auf Herrn
Stein's Geſicht ein Gefühl ſchmerzlicher Enttäuſchung, rieſengroß,
hoffnungslos ſieht er, daß es kein Aufhören giebt, Pferdchen
und Wagen, Kaufladen und Trockenplatz, Küch nmöbel und
Bettchen, Alles mußte herbei zur Farbenprobe. Herr Stein
ſtand wie unter dem Einfluß einer höheren Macht, deren Befehle:
„So!“ „Halte die rechte Seite in die Höhe „Nun die linke!“
„Du mußt feſter halten „Greife nicht an das Geſtrichene!“ c. c.
der vom Schickſal Gepeitſche mechaniſch ausführte wie Einer, der
nichts mehr zu verlieren, nichts mehr zu gewinnen hat.

Schon iſt es 11 Uhr, als endlich Fiſchers Pinſel Ruhe be-
kommt, und da erſt ſcheint er ſich wieder ſeines zu erinnern.
Vor dieſem aber wiſſen Frau Stein und Herr Fiſcher die gelb und
braun und weiß und ſchwarz blitzblank lackirten Spiel-
ſachen ſo anziehend, fo einnehmend aufzuſtellen daß
er ſich ausſöhnt mit ſeinem Schickſale und denkt: „Skat
bin, Skat ber, hätteſt vielleicht verloren und ſo koſtet dich auch das
Spielzeug nichts“. Ja, als ſogar ſeine Frau einige Fläſchchen Bier
und die Cigarren auf den Tiſch gebracht hat und ſie nun alle Drei
gemüthlich plaudernd beiſammen ſitzen, da kommen ihm faſt Zweifel
an über die vermeintliche Unübertrefflichkeit eines Skatabends. Frau
Stein aber hat ſchnell noch etwas g. zu guedge Die Kinderes

haben ja die Schuhe vor tellt, der WeihnachtskoboldFenſter ge
ſollte etwas hineinthun. wird das am Morgen für ein Freuen

ſie

7 re T 7 m mJetzt, lieber Stein, halte an dich, Anzeichen des Sturmes ſind

Hamburger Schnellzuges mitgefahren ſei, um die nach
Friedrichsruh beſtimmten Briefſchaften einer Reviſion zu
unterwerfen. Wie uns von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird,
iſt dieſe Vermuthung nach jeder Richtung unzutreffend
und vollſtändig aus der Luft gegriffen.

Auf der Journaliſtentribüne des Reichstages
halten ſich, wie auch aus dem Prozeß Leckert-Lützow bekannt
geworden iſt, auch Polizeivigilanten auf. Das „Hamb. Echo“
theilt mit, daß demnächſt der Seniorenkonvent des
Reichstages Maßregeln berathen wird, um den zweifelhaften
Geſtalten, die als Polizeivigilanten ihr Weſen im Hauſe treiben,
den Zutritt zu den Tribünen, wie überhaupt ins Haus, un
möglich zu machen. Der Präſident von Buol ſoll feſt ent-
ſchloſſen ſein, dem das Anſehen des Parlaments verletzenden
Unfuge, daß ſich Polizeivigilanten im Reichstagsgebäude breit
machen, ein Ende zu bereiten.

Der Entwurf des Etats für 1897/98 ſoll zum
erſten Male mit mehr als 2 Milliarden in Einnahmen und
Ausgaben abſchließen. Die hohen dauernden Mehrausgaben,
welche namentlich für Beamten- und Lehrerbeſoldungen einzu-
ſtellen waren, ſind bekannt, ebenſo iſt eine Vermehrung der
einmaligen Ausgaben namentlich bei der Eiſenbahnverwaltung
vorgeſehen. An der Vermehrung der Einnahmen gebührt
der Eiſenbahnverwaltung der Lövwenantheil. Der im
nächſtjiährigen Etat vorzuſehende Betrag des Eiſenbahnüber-
ſchuſſes überſteigt erheblich jeden bisher etatsmäßig vorgeſehenen

oder darüber hinaus erreichten Eiſenbahnüberſchuß. Aber auch
die anderen Betriebsverwaltungen, namentlich die Bergwerks-
und Hüttenverwaltung ſowie die Forſtverwaltung, dürften nicht
unweſentlich zur Erhöhung der Staatseinnahmen
beigetragen haben.

Daß die ſozialdemokratiſche Theorie ihrer Praxis
oft ins Geſicht ſchlägt, iſt bekannt. Mit Vorliebe hat ſich
die Sozialdemokratie über die niedrigen Löhne, die „Hunger-
löhne“ aufgehalten, die die jungen Mädchen in den Geſchäften
bekommen, mit Phariſäermiene erklären dann die ſozialdemo-
kratiſchen Zeitungen, daß die jungen Mädchen, um leben zu
können, auf dem Wege der Schande ſich noch Geld dazu
verdtencn müſſen. Kürzlich hat der ſozialdemokratiſche
Konſumverein „Vorwärts“ für Pirna und Umgegend
ſeine General Verſammlung abgehalten, das Geſchäft
iſt gut gegangen 5 Prozent für den Erweiterungsfonds
konnten zurückgeſtellt werden und 6 Proz. wurden als Waaren-
Dividende vertheilt. Sehr lebhafte und bittere Klagen wurden
aber über die in Anbetracht der Arbeitszeit zu niedrigen Ge
hälter der Verkäufer und Verkäuferinnen erhoben. Die jungen
Mädchen (Verkäuferinnen) erhielten die Jammerlöhne
von 40 Mk. monatlich. Die Leiter des Konſumvereins ver-
ſpürten auch ein menſchliches Rühren mit den Verkäuferinnen

erhöhten um 10 Mk. monatlich das Gehalt, alſo
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und Jauchzen gehen über die in den Schuhen gefundene Nuß, das
Stückchen Pfefferkuchen oder Marzipan!

Und noch etwas beobachtet Frau Stein. Niemals kehrt ſie
alle Abfälle von den Weihnachtsarbeiten weg. Was geben ſich dann
am Morgen die Kinder für Mühen, aus den Schnitzchen und
Spänchen die Geſchenke zu errathen.

In den Rauchwölkchen aber, die langſam um die Lampe
ziehen, ſehen die drei Leute den Weihnachtskobold in ſeinen
ſchwarzen, eng. aniegenden Sachen, dem Zipfelmützchen,
Laternchen und Handwerkskäſtchen unter freundlichem Abſchieds-
nicken verſchwinden. Nun denken ſie ans Zubettgehen
der Kobold aber noch nicht. Huſch iſt er im Nebenhauſe in der
noch hell erleuchteten Stube im erſten Stock, wo an einem großen
Tiſche, bedeckt mit Läppchen, Bändern, Flecken, Spitzen, Faden,
Bettchen „gepuppt“ wird. Ein zierliches junges Mädchen iſt heute
Abend die Meiſterin, der Alle gehorchen, es gilt für die böſen, oft
ſo ungezogenen und doch ſo ſehr geliebten Nichten die Puppen zu
putzen Alles muß zum An und Ausziehen ſein und oft ſagt die
alte Großmutter, die als Hilfsarbeiterin fungirt: „Hab' Dich nicht
ſo, ſo genau kommt es nicht darauf an, in zwei Tagen iſt Alles
zerzauſt

„Oho!“ wirft dagegen das junge Mädchen ein und hebt
triumphirend Kleidchen und Wäſche vom vorigen Weihnachisfeſt in
die Höhe. Traurig ſitzt dabei eine bleiche junge Frau, müßig die
Hände im Schooß. Jm letzten Frühling hatte ſie ihre Kinderchen
eingebüßt. Und dazu ſchien ſich noch ihr Mann uicht mehr zu Hauſe
wohl zu fühlen. Faſt keinen Tag mehr war er zu Hauſe, und das
ſchon ſa lange die Kinder geſtorben. Jetzt war ihr begreiflicher Weiſe
der Verluſt am ſchmerzlichſten. „Laſſen Sie mich nur halt ä biſſel
zuſchauen hatte ſie wohl gebeten und hoffte dabei ihren Schmerz
etwas zu vergeſſen und nun ſchien das Gegentheil ſtattfinden zu
wollen.

Mit einem Blick wußte der Kobold, wo es hier fehlte und eins,
zwei, drei, war er am Werk.

Er rückte den Stuhl der Frau näher an den Tiſch, er
ließ ſie freundlich aufmuntern durch das alte Mütterchen
und das junge Mädchen, er drückte ihr ein Hütchen zum
Garniren in die Hand, und ſchon griff ſie jetzt von ſelbſt
nach einem Band, um ein Weickelbettchen mit Schleifen zu
beſetzen, dann ſäumte ſie die Windeln jetzt wußte der
Kobold, daß er geſiegt hatte. Zum erſten Male heiterten ſich die
Züge der jungen Frau wieder auf, zum erſten Male fand ſie wiede
an einer Arbeit Gefallen und als ihr Mann kam und ſie abholt(
erkannte er ſie kaum wieder. Der Weihnachtskobold hatte ſie gepach
und jubelnd hielt ſie ihrem Manne die fertigen Wickelpuppen
entgegen „Sieh, Reinhold, der Weihnachtsklapperſtorch war hier.“

Gerührt ſchloß der Mann ſeine Frau in die Arme und verſprach,
ſie nicht mehr allein zu laſſen.

Der Weihnachtskobold geht nun zu Bett, aber morgen huſcht er
wieder von Haus zu Haus, um wieder zu verbinden und zuſammen
zu bringen nicht blos was auseinander an den Spielſachen der
Kleinen, ſondern auch an den Herzen der Großen



50 Mk. veziehen ſeßt die in dem ſozialdemo
kratiſchen' Geſchäft angeſtellten Verkäuferinnen
das iſt die ſozialdemokratiſche Praris man
Genf nach Noten über die Hungerlöhne, die die bürgerliche
Geſellſchaft zahlt, und eytblödet ſich nicht, für gleich ſchlimme
Hungerlöhne junge Mädchen zu beſchäftigen. Dies neue Bei-
ſpiel ergang ie alten in einer ſozialdemokratiſchen Bäckerei
hatten die Bäcker die denkbar längſle Arbeitszeit, in einer
anderen kam es ſeiner Zeit zu einem Streik der Bäcker, weil
der Geſchäftsführer ihnen immer neue Arbeiten aufbürdete.
Streiks in r Druckereien ſind, wie wir in
Halle ja erſt g erlebt haben, nichts Seltenes. Die ſozial
demokratiſchen Worte ſtehen eben mit den Thaten abſolut in
keinem Einklang.

Wie ernſt die Frage des Zwiſchenfalles Lourenço
Margnes von den leitenden Kreiſen in Portugal aufgefaßt
mird, bewetſt, daß von Villa Vigoſa aus, wo ſich der
König mit dem Miniſter des Auswärtigen zur Jagd befand, in
Folge drahtlicher Störungen ſofort ein Dampfer nach Liſſabon
geſandt wurde, der einen Sonderzug für den Miniſter verlangte,
mit dem Soveral ſofort ſich nach Liſſabon begab. Auch der
König, der über den W ſehr peinlich berührt iſt, kürzt
ſeinen Aufenthalt in Villa Vigoſa ab, um ſich ebenfalls nach
der Hauptſtadt zurückzubegeben. Ueber die Art der Genug-
thuung verlautet in Portugal, daß die deutſche Flagge, die im
Fort Ponta Vermelha in Lourengo Marques aufgezogen werden
wird, mit einer Salve ſalutirt und der Gouverneur, der
Artilleriehauptmann Pereira Ega, abbe rufen werden wird.

Der neue Einfuhrzoll in Südweſt- Afrika ſcheint
ſelbſt der „Poſt“ zu hoch. So z. B. n Käſe und Kakao,
zwei der für die Europäer unentbehrlichſten Nahrungsmittel,
ebenſo Konſerven aller Art und Patronen 20 Pfg. für das
Kilogramm, Zeug und Sattlerwaaren ſogar 1 Mk., Cigarren
2 Mk. das Kilo, roher Tabak 1,50 Mk., Spirituoſen 2 Mk.
pro Liter. Nur Bier wird mit 6 Pfg. pro Kilo verzollt. Die
Anſätze ſind zweifellos zu hoch. Wir ſind überzeugt,
daß, falls der Zoll auf Lebensmittel und Kleider
nicht wieder heruntergeſetzt wird, ſehr bald eine Er-
höhung der Gehälter für die Beamten und die Schutztruppe,
die die Hauptabnehmer ſind, gefordert werden muß. Was vie
Ausfuhrzölle anlangt, ſo wird Guano in Schiffsladungen mit
3 Mk. für 100 Kilo zu verzollen ſein, Robben- und Seehunds-
felle mit 1 Mk. pro Stück und Straußenfedern mit 4 Mk. pro
Kilogramm netto. Von den vorgeſehenen Zollbefreiungen iſt
hervorzuheben, daß ſämmtliche Niederlaſſungen von chriſtlichen
Miſſionen ohne Unterſchied der Konfeſſion für die von ihnen
zu eigenem Bedarf eingeführten Gegenſtände, ſoweit ſie nicht zu
Handel oder Tauſchzwecken verwandt werden, abgeſehen von
alkoholhaltigen Getränken, Tabak und Cigarren, Befreiung vom
Einfuhrzoll bis zum Betrage von 1200 Mk. jährlich genießen.

Parlamentariſches.
Das ehemalige Mitglied des deutſchen Reichstags und des

preußiſchen Abgeordnetenhauſes Georg von Bunſen iſt, wie bereits
elegraphiſch gemeldet, geſtern in London geſtorben. Jm
ahre 1824 in Rom, wo ſein Vater preußiſcher Geſandter war, ge

voren, widmete ſich Bunſen philoſophiſchen, geſchichtlichen und
eographiſchen Studien unb bereiſte dann Frankreich, England und
talien. Seit 1862 war er Mitglied des Abgeordnetenhauſes und

wurde 1867 in den Norddeutſchen, 1871 in den Deutſchen Reichstag
gewählt. Hier gehörte er der Rationalliberalen Partei an und wurde
1680 einer der Führer der Seceſſion, um 1884 ſich den Deutſch
freiſinnigen anzuſchließen,

Jtalien.
Die erſte Gruppe der italieniſchen Gefangenen

iſt aus Abeſſynien
geſtern mit Major Nerazzini von Maſſauah an Bord des „Adriatico“
nach Neapel in See gegangen. Nach einer Privatdepeſche hat Major
Gamerra, welcher dieſe Gruppe von Gefangenen begleitet, mit
getheilt, daß General Albertone und die übrigen Offiziere ſich
guter Geſundheit erfreuen, und daß Albertone in Addis Abeba
zurückgeblieben iſt, um die übrigen Gefangenen. Abtheilungen für
die Beförderung in die Heimath zu organiſiren. Die erſte Gruppe,
welche ſich geſtern eingeſchifft hat, umfaßt hauptſächlich Verwundete
nur 60 nicht verwundete Leute befinden ſich in der Gruppe. Die
übrigen Gruppen werden nach und nach folgen ihre Stärke wird
wegen des ermüdenden Marſches und der Schwierigkeit der Ver
ſorgung mit Waſſer und Lebensmitteln nicht größer als je 200
Mann ſein.

Aus Abeſſynien.
Nach der „Tribuna“ find in Makale und Adigrat franzöſiſche

Jugenieure eingetroffen, um dort Terrainſtudien behufs Errichtung
von Befeſtigungen zu machen.

Bulgarien
Jm Prozeß gegen die Mörder Stambulows

wurde geſtern das Zeugenverhör fortgeſetzt. Der ehemalige Miniſter
Sallabaſchew ſagte gleichfalls aus, daß Bone Georgiew und Tüfekt
ſchiew von Stambulow als ſeine Mörder bezeichnet wurden. Jour
naliſt Birow, ein politiſcher Gegner Stambulows erklärt, ein Ver
trauensmann Stambulows ſei zu ihm gekommen und habe
ihm in deſſen Namen ein Bündniß und materielle Unter-
ſtützung im Kampfe gegen die Regierung Stoilows angeboten, wenn
er Schutz für das Leben Stambulows gegenüber 6 oder 7 Perſonen
verbürgen könne, wozu er natürlich nicht im Stande geweſen ſei.
Zeuge hätte Stambulow mitgetheilt, er habe von Tüfeltſchiew nichts
zu fürchten, und erllärt dies damit, daß er Tüfekiſchiew nicht
für muthig genug hielt, ein Verbrechen zu begehen, wohl aber
für fähig, ein ſolches anzuſtiften. Von den anderen Zeugen,
welche ſich am Orte des Verbrechens oder in der Nähe
befanden, tonnte keiner das t der fliehenden Mörder ſehen.
Michaikos, der zur Zeit des Verbrechens Diener beim macedoniſchen
Comitee war, ſagte aus, ein gewiſſer Takin ſei einige Tage unter
dem Dache des Hauſes, in welchem das macedoniſche Comitce unter-
gebracht war. verſteckt geblieben. Derſelbe habe geſtanden, daß er
der Mörder Stambulow's ſei. Die Wittwe Stambulow's, welche
krank iſt, war zur Verhandlung nicht erſchienen

Aus Nah und Fern.
Zur Rückkehr der „Jltis“Mannſchaft. Ein Korreſpondent

eines Berliner Lokaiblattes hebt ausdrücklich hervor, daß ihm aus
dem Munde der Geretteten das Ausbringen des Kaiſerhochs und das
Anſtimmen des Flaggenliedes beſtätigt wurde. „Vom Flaggenlied“,
erzählten ſie, „wurde der ganze erſte Vers geſungen. Wie wir den
weiten beginnen wollten, brach das Schiff mitten durch „Wann“,Pogle er, „haben Sie zum erſten Mal wieder lachen

können „O!“ kam die Antwort, „wie wir das Chineſen-
dorf erreicht hatten und die drei an Land geſpülten Kameraden in
chineſiſcher Tracht uns entgegentraten, daß wir ſie erſt erkannten, als

uns anſprachen Und noch in der Erinnerung an den komiſchen
inblick lachten die Erzähler hell auf. In alle Winde zerſtreut ſind

heute die elf Männer, die das gleiche Geſchick ſeit Monden anein
ander gekettet hatte. Mit reich bemeſſenem Urlaub ſind ſie W

Heimath aufgebrochen, und wenn irgendwo und irgendje, dann wird
an dieſen Orten aus inbrünſtigen Herzen es heute emporſteigen:

„Ehre ſei Gott in der Höhe, Frieden auf Erden und den Menſchen

ein Wohlgefallen!“ 8 SEinen ſchrecklichen Tod erlitt ein dreijähriger Knabe zu
Straßburg. Die Eheleute Rehm gingen, wie alltäglich, ihrem Brod-
erwerb nach, und die Mutter ſchloß die beiden Kinder ein. Bei ihrer
Rückkehr fand ſie den dreijährigen Knaben todt, der Leichnam war
völlig verkohlt. Der Kleine hatte mit Streichhölzern geſpielt und
dadurch ſeine Kleider in Brand geſteckt. Er war in ſeiner Todes-
angſt an die verſchloſſene Thür geeilt und dort unter entſetzlichen
Qualen verbrannt. Sein kleines Brüderchen ſtand wimmernd am
Fenſter und hatte, ohne helfen zu können, den traurigen Hergang mit
anſehen müſſen.

Unwetter. Ueber die Provinzen Catanig und Syrakus gingen
heftige Gewitter und Wolkenbrüche nieder, welche enorinen Schaden
anrichteten. Der Fluß Simeto trat aus ſeinen Ufern und über-
ſchwemmte weithin Felder und Gärten. Der Schnellzug Syrakus-
Catania blieb in den Waſſerwogen ſtecken, den Paſſagieren mußten
Lebensmittel in Barken zugeführt werben. Alle Eiſenbahn
Telegraphenlinien ſind unterbrochen. Jn den Städten Catania und
Syrakus ſind einige Stadttheile überſchwemmt. Man befürchtet auch
Verluſte an Menſchenleben.

Aus dem Lande der Kaſtanien. Eine Bande von zehn
Revolutionären, welche neulich in Novelda, Provinz Alicante, auf-
trat, wurde von Gendarmen zerſtreut. Sieben der Aufrührer wurden

etödtet. Die Bande war im Beſitz einer rothen Fahne und großer
engen Dynamit, welches beſchlagnahmt wurde.

Gefährliche Lage. In der vergangenen Nacht brach im vierten
Stock eines Hauſes im Norden Berlins Feuer aus. Die ſtarke
Rauchentwickelung bedrohte die Bewohner mit dem Erſtickungstode.
3 Perſonen flüchteten auf das Dach. Dieſelben wurden durch die
Feuerwehr gerettet, 5 Perſonen wurden halb erſtickt aus den
Wohnungen hervorgeholt. Eine ältere Fran erlangte erſt das Be-
wußtſein wieder, nachdem längere Zeit Wiederbelebungsverſuche an
geſtellt waren.

Der todte Leibmohr. Jn Potsdam iſt der Leibmohr Friedrich
Wilhelms IV., der königliche Hof-Fourier a. D. Herm. Hagen, der
ſpäter noch Dienſte in den Hofhaltungen der Königin Eliſabeth und
des Kaiſers Wilhelm I. gethan hat, im Alter von 78 Jahren ge-
ſtorben. H. war eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit. Sein ihm von
einer weißen Frau geborener Sohn diente beim Garde Jäger-
Bataillon.

Ein vielbewegtes Leben. Vor einigen Tagen wurde in
Wien der ruſſiſche Leibgarde- Rittmeiſter a. D. Wilhelm Hanns von
Hertzberg wegen dringenden Verdachtes des Verbrechens des Be
truges verhaftet. v. Hertzberg hat nach dem „N. Wr. Tgbl.“ eine
abenteuerliche Laufbahn hinter ſich. Er iſt 1845 geboren ünd 1864
ausgemuſtert worden. Als Lieutenant diente Hertzberg zunächſt bei den
Braunſchweig-Küraſſieren (heute LothringenDragoner) No. 7, ließ ſich
1865 penſioniren, legte bald darauf die Charge ab trat aber
wieder nach kurzer Zeit als Lieutenant bei den Alerxander
Ulanen No. 11 ein und verließ 1867 zum zweiten
Male den öſterreichiſchen Milikärdienſt. Der Ausbruch des deutſch
franzöſiſchen Krieges rief den unruhigen Soldatengeiſt in ihm wieder
wach er trat in preußiſcheKriegsdienſte, errang auch hier die Lieutenants
charge und machte das Gefecht bei Saarbrücken, die Schlacht und die
Gefechte bei Metz während der Einſchließung dieſer Feſtung, dann die
Gefechte bei Orleans mit und wurde in der entſcheidenden Schlacht
bei Orleans verwundet. Als der Friede geſchloſſen war, verſargte
Kerhwerg unmuthig ſein Schwert und lebte als Realitätenmakler in
Wien, bis ihm die Ruſſen 1876 den Gefallen thaten „wieder
anzufangen“. Da eilte Hertzberg, dem es ganz einerlei ſchien, wo
es zu fechten gab, nach Rußland, nahm Dienſte in der Garde-
Kavallerie und machte als Rittmeiſter den ruſſiſch-türkiſchen Krieg mit.
In der Schlacht bei Plewa wurde er verwundet. Zum Friedens
ſoldaten nicht geſchaffen, ließ er ſich nach dem Friedensſchluß als
Rittmeiſter penſioniren und kehrte nach Wien zurück, wo er als
Agent ein etwas unllares Daſein führte, bis ihn das Schickſal in
fatale Schwierigkeiten mit dem Gerichte brachte. Nun wird es ſich
zeigen, ob ſich der Held dreier Heere aus dieſer Verwickelung heraus
zuhauen vermag.

Telegramme.
Bayreuth, 23. Dezbr. Das Defizit des Vorſchuß-

vereins wächſt lawinenartig an. Aus allen Theilen Ober-
frankens, den angrenzenden Kreiſen der Pfalz und aus Mittel
franken laufen Anmeldungen ein, ſo daß ohne Konkurs eine
Regelung kaum möglich ſein wird.

Karlsruhe, 23. Dezbr. Nach Mitheilungen aus Donau
eſchingen hat der als Kandidat für den zweiten Reichstags
wahlkreis vorgeſchlagenen Dr. Merz in Furtwangen. die
Kandidatur nachträglich noch angenommen.

Prag, 23. Dez. Bei der heutigen dritten Bürger-
meiſterwahl wurde der Altezeche Srb mit 45 gegen 43
Stimmen gewählt.

Budapeſt, 23. Dezember. „Pesti naplo“ berichtet eben-
falls, der deutſche Kaiſer werde im Frühjahr 1897 nach
Ungarn kommen und den Manövern in Kaſchan bei-
wohnen. Nach den Manövern werde Kaiſer Wilhelm dem
Erzherzog Friedrich einen Beſuch abſtatten und auf deſſen
Gütern jagen.

Paris, 23. Dezember. Geſtern Abend fand im Lokale
der Chriſtlich-Sozialen unter dem Vorſitz des Abbé Gaenier
eine Konferenz ſtatt. Eingeſchmnggelte Anarchiſten und Sozia-
liſten brachten Hochrufe auf die Anarchie und die Kommune
aus und ſtimmten die Arbeiterinternationale an. Die Katholiken
antworteten mit dem Rufe: „Es lebe Chriſtus!“ Hierauf fand
eine blutige Schlägerei ſtatt, wobei mehrere Perſonen
tödtlich verletzt wurden. Der Krawall ſetzte ſich bis
auf die Straße fort, wo die Polizei intervenirte und zahlreiche
Verhaftungen vornahm.

Petersburg, 23. Dezember. Zwiſchen deu Stationen
Morchowja und Archangelskaja, auf der Orel-Riaſin-Bahn
entgleiſte ein Eiſenbahnzug. Die Lokomotive
und 4 Waggons ſtürzten die Böſchungen hinab und wurden
zertrümmert. 26 Perſonen wurden mehr oder weniger ſchwer
verletzt.

Belgrad, 24. Dezember. Der König lehnte nach Be
rathung mit Juriſten aller Parteien die Unterzeichnung des
Geſetzes über die Zwangsvollſtreckung ab, da das Geſetz ver
faſſungswidrig ſei. Der Miniſterrath wird über ſeine Stellung-
nahme heute entſcheiden.

Mailand, 24. Dez. Der ſtädtiſche Finanzbeamte
Ferrario erſchoß ſich in hochgradiger Erregung, weil
er r Btets, ſein Steuerreformentwurf möchte nicht genehmigt
werden.

Catania, 24. Dezemager. Der Simetofluß iſt infolge
Regens übergetreten. Großer Schaden iſt angerichtet worden.
8 Perſonen ſind ertrunken.

Buenos-Ayres, 24. Dezember. (Reutermeldung.) Das
r ungsgefuch des Finanzminiſters Romero dürfte genehmigt
werden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Que len

Angabe geſtattet.
fr. Mühlberg a. E., 22. Dezember. (Landwirthſchaft-lich er Se zeig fand hier eine Sitzung des land

wirthſchaftlichen Vereins für Mühlberg und Umgegend ſtatt. Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende in warmen
Worten der vielſeitigen Verdienſte des kürzlich verſtorbenen Amtsraths

LückeBorſchütz um die Landwirthſchaft im Allgemeinen und de
Die Verſammlung

der nächſten Sitzung
Wittenberg über. Die Bedeutung der Rechnung ſir
rationelle Fütterung bezüglich Jung-, Micch- und
Maſtviehes“ einen Vortrag halten wird. Ferner wird Herr Haake
aus Halle a. S. über „Die künſtlichen Düngemittel und deren An
wendung“ ſprechen. Hierauf wurden mehrere Rundſchreiben der
Landwirthſchaftskammer zur Verleſung gebracht. Bei der ſodann vor
genommenen Vorſtandswahl wurde der bisherige Vorſtand: Guts,
beſitzer Abel-Coßdorf, Oberamtmann Lücke-Packiſch und Adminiſtrator
Seifert-Mühlberg wiedergewählt.

S, Herzberg (Elſter), 23. Dezember. (Ausbreitung der
Viehſeenche.) Die Hoffnung, datz die Maul und Klauenſeuche
im Kreiſe Schweinitz auf das Rittergut Collochau beſchränkt bleiben
würde, hat ſich leider nicht erfüllt. Jetzt iſt die Seuche auch unter
dem Rindviehbeſtande des Ritterguts WendiſchAhlsdorf feſtgeſtellt
und iſt für den Amtsbezirk Stolzenhain und den Stadtbezirk Schöne-
walde die Abhaltung von Viehmärkten verboten und die Verladung
von Vieh auf der Eiſenbahnſtation WendiſchLinda unterſagt worden

Kelbra, 23. Dezember. (Chriſtbeſcheerungen.) Die
öffentlichen Beſcheerungen für die Kinder ärmerer Bürger ſind in
Kelbra reichlich ausgefallen. Brauereibeſitzer Eduard Joch bat teſta-
mentariſch dazu 3000 Mk. geſtiftet. Von den Zinſen und auch von
freiwilligen Gaben konnte 100 Kindern eine Weihnachtsſreude de
reitet werden. Rektor Hartrock bielt eine Feſtrede in warmen
Worten, welche die Herzen von Groß und Klein bewegte. Aus der
Stiftung des Advokaten Schmidt erhielten 70 Zöglinge der Klein-
kinderbewahranſtalt Gaben der Liebe. Die Vorſteherin der Anſtalt
verſtand es durch geſchickte Leitung und ihre gemüthvolle Behand
lung der Kleinen, die Feier zu einer recht würdigen zu geſtalten.

Weißenfels, 23. Dezember. (Kirchliches.). In der letzten
Sitzung der Gemeindekirchenvertretung und des Gemeindekirchenraths
ſtand u. A. die Fixirung der Gehälter der Geiſtlichen auf der Tages-
ordnung. Die ſämmtlichen Stollgebühren ſollen vom 1. April 1897
an von der Kirchenkaſſe eingezogen werden und aus derſelben die
Zahlungen vierteljährlich im Voraus an die Geiſtlichen erfolgen.
Der Antrag des Gemeindekirchenrathes, den Konfirmandenunterticht
ſtatt wie bisher getrennt in zwei halben Jahren in Zukunft in einem
Jahre und ausſchließlich an Konfirmanden zu ertheilen, wurde ange
nommen. Es wurde noch mitgetheilt, daß Herr Archidiakonus
Meuſch als Seelſorger der Gemeinde Leißling gewähtt
e le und derſelbe ſein neues Amt am 1. April 1897 antreten
werde.

S Nordhaufen, 23. Dez. (Der land wirthſchaftliche
Verein der goldenen Aue) hielt geſtern bier im Dom-
reſtaurant eine Verſammlung ab, in welcher mitgetheilt wurde, daß
fortan der Verein mit den beiden anderen landwirthſchaftlichen Ver
einen „im oberen Helmethale und im Wipperthale“ einen Kreis
verein des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein bildet und
einen aus den Herren Oekonomierath Kleemann-Mauderode
(Vorſitzender), Amtsvorſteher Lücke Großwechſungen (Stellvertretey),

Verein im Speziellen. nnahm hierauf day

Kenntniß, daß in onrr a von Spillner,

Amtmann Franke-Großwerther Oberamtmann
Eg gertKleinfurra und Oekonomierath Andräe Rüxleben
GBeiſitzer) beſtehenden Vorſtand beſitzt. Prämien für Muſter-
Düngerſtätten kleinerer Landwirthe haben in dieſem Jahre die Guts
beſitzer Gaßmann-Kleinwenden und Aderhold-Lindlingerode und

Schulze NeumeyerStöckey erhalten. (30 Mk.) Jn Pützlingen ſſt
eine neue Beſchälſtation errichtet worden. Herr D. Nörner-Halle
hielt einen Vortrag über „Weſen, Entſtehung und Bekämpfung der
jetzt in hieſiger Gegend ſtark auftretenden Maul und Klauenſeuche.“
Herr Rittergutsbeſitzer Bock-Großwechſungen empfahl eine Spiritus-
Glühlichtlampe zur Anſchaffung.

Ziegenrück, 21. Dezember. (Der Bund der Land
wirthe) hielt geſtern Nachmittag im Schützenhauſe eine Ver
ſammlung ab, in welcher Herr Dr. Kreubel-Halle über das Thema:
„Die Zukunft der produzirenden Mittelſtände in Stadt und Land
ſprach. Der Saal war dicht gefüllt, und die klaren und überzeugen
den Ausführungen des Vortragenden fanden allſeitigen Beifall. In
die ausgelegten Liſten zeichneten ſich viele der anweſenden Land
wirthe und Gewerbetreibenden als neue Mitglieder des Bundes ein,
Allgemein verſtändlich behandelte der Redner auch eine Interpellation
für die Währungsfrage und wies an Beiſpielen nach, wie ſehr die
Jmporteure gewinnen, die in Rußland und Argentinien, Ländern mit
entwertheter Valuta, das Getreide mit Gold um die Hälfte des
dortigen Preiſes einkaufen können.

Stendal, 23. Dez. (Einen verwegenen Flucht
verſuſch) führte der Unterſuchungsgefangene Arbeiter Robert Fäſeler,
gebürtig aus Magdeburg, aus. F., der von Reinbeck nach Magde
burg Kansportirt werden ſollte, bat, als der Zug ſich von der
Station Eichſtedt in Bewegung ſetzte, ſeinen Transporteur, das
Kloſet betreten zu dürfen, was auch geſtattet wurde. F. hat dort
das Fenſter geöffnet, ſich, während der Zug in Bewegung war, un-
bemerkt aus dieſem geſchwungen und iſt dann auf den Bahndammgeſprungen, von wo er das Weite ſuchte. Der Transporteur fand,

als er kurz vor Stendal nach dem p. F. ſehen wollte, das Kloſet
leer vor. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, den Flüchtling wieder
zu ergreifen.

Weimar, 23. Dezember. (Perſonalnachrichten.)
Der Archivar am Geheimen Haupt- und Staatsarchiv Dr. Paul
M itzz ſchke wurde zum Archivrath, die Landbaumeiſter R. Spindler
in Weimar und A. Häßner in Neuadt a. O. zu Bauräthen
ernannt.

x Weida i. Th., 23. Dezember. Vom Bunde der
Landwirthe.) Geſtern Abend ſprach in dem nahen Ort
Niederpöllnitz in einer außerordentlich gut beſuchten Ver
ſammlung des Bundes der Landwirthe Herr Dr. Kreubel-Halle über
„die Geſtaltung des Getreidehandels nach Verbot des börſenmäßigen
Terminhandels“. Der Rednerſerntete für ſeinen feſſelnden und überaus
klaren, faſt zweiſtündigen Vortrag großen Beifall. Die Beſtrebungen
des Bundes haben durch dieſe Verſammlung in unſerer Gegend eine
weſentliche Förderung gefunden.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Verichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 25. Dez. Woltkig, Sonnenſchein, kälter, ſtrich
weiſe Schneefälle, mäßiger Wind.

Sonnabend, 26. Dez. Wolkig, kalt, S windig.
Sonntag, 27. Dez. W re Nebel, feuchte Kälte
Montag, 28. Dez. ielfach heiter, Froſt, lebhafte

Winde.
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Wafſerſtäude bedeutet über, unter Null.)
Sagle und Uunſtrut.

Fak. WuchsStransfuru e 22. Dez. 4 1,10. 23. Dez. 1, v.

h. 23. 1,80. 24. n 1,80. Sh 22. c 1,64. I 7 1,66. 9,4 unſsleben 22. 3,23. 22. 4 1,34. o,12
2) El ſtand.

Slde.
Kußig III 22, Dez. n 0,20. 23. Dez. 0,14. u 0,06

h 4 e 1,36. e 138. 0,02Dittenberg h J 60,84. 6,90. v,06Barby. 0,74. e C,7 0.04Nagdeburg. e J e 9,1. e 060, 0 01Wittenderge e 1,02. e 0,96. 0,06

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Coneursſachen, Zahlungseinftellungen e.

Nachlaß des Dr. jur. und Schriftſtellers Paul Auguſt
Moritz Eulenburg in Blaſewitz bei Dresden, Strumpffabrikant
Karl Louis Neubert in Gornsdorf bei Stollberg i. Erzgeb.,

ift unter der Firma Lieberwirth u.
ſe in Weißbach bei Zſchopau.

Offene Handelsgeſellſchaft

Loh

Viehmärkte,
Städtiſcher

markt. Zum Verkauf ſtanden. 732 Rinder, 9796 Schweine, 2013
r Das Rinder geſchäft wickelte ſich ruhig

ab. Erſte Waare war nicht am Markt. Es wird vorausſichtlich
II. 50--55 III. 4247 IV. 36 40 A. die

100 Pfund Fleiſchgewicht. Der Schweine marlt verlief gedrückt
und ſchleppend, wird auch kaum geräumt. I. 47 ausgeſuchte

40--43 A. für 100 Pfund
Tara. Der Kälber handel geſtaltele ſich ruhig.

Berlin, 23. Dez.
Kälber, 1071 Hammel.

ausverkauft.

Poſten darüber, II. 44
mit 20

III.

n Waare war nur ſchwach vertreten.
aare darüber II. 56—61 III. 47--52 für 1 Pfund Fleiſch

gewicht. Am Ham mel markt blieben nur etwa 140 Stück meiſt
nicht paſſende Waare unverkauft. I. 46--48 Lämmer bis 54 4,
II. 42—45 das Pfund Fleiſchgewicht.

Hamburg, 23. Dezbr.
Kommiſſion.) Schweinemarit auf dem Viehhof „Sternſchanze“

Bezahlt wurden
Beſte ſchwere reine Schweine 49 50 A. 20 Tarxa, Schwere

20 4 Tara,
Geringere Mittelwaare 45--46 24

Qualität 40--44 A. ſchwank. Tara.
Handel war in der letzten halben Woche lebhaft.

vom 21. bis 23. Dez.

Mittelwaare 48 C.
49 A. 22 Tara,
Tara, Sauen nach

(Beri

Marktberichte.
Magdeburger Handelsbericht vom 23. Dez.

Gedarrte Cichorienwurzeln, gewaſchene
10,75 ungewaſchene 9,75--10 Gedarrte Runkel-
rüben, gewaſchene 10,25 ungewaſchene 9,25 A.
Kartoffelſtärke und -Mehl 18,00 bis 18,50 A. Raps-

amtlich.)

uchen 10,15--11,'5 A. per 100 kg
Magdeburg 23. Dez. (Originalbericht von Lutze u.

Heimann, Magdeburg-Hamburg.) Chiliſalpeterz Der Markt
iſt ſtetig, aber der Zeit entſprechend ruhig. Wir notiren De ember-

Januar Februar A. 7,52 Februar März A. 7,62
ärz 7,70, April A. 7,75 frei Fahrzeug Hamburg.

P A. 7,50,

Südafrikaniſche MinenCourſe

mitgetheilt von J. Wehl, Berlin W., Taubenſtraße 38.
SchlußCourſe vom 23, Dezember 1896.,

Tendenz
Bonanza 3,25, Bufſelsdorn 1,93, Buffel

19,25, Durban 6 50, Eaſtrand 3,81, Euſtleigh 0,68,CTity 4,12, Comet 1,25, Crown reef
Goch 1,60, Goldßields 8,7

Balley Brilliant
Hampton plains 2,80,
Lond. W. A. Fneſtment 1,55,

AeteheRations Yilgoo

Gkencairn 2,42,
Jumpers 4, Klerksdorp Knights 4,68, Lancaſter 2,06,
Iagte B. 1, Langlaagte Royal 0,76, Luipaards Vlei 1,52, Mainreef

ſontein 3,56, Modderfontein extenſion
Randfontein 2225, Roodeport deep 1, Sheba 2, South Weſt Rand 0,25, Weſt Rand
1,21, African Eſtates 1,18, Alexandra v 31, Anglo french 2,5, Chbartered 2,50, Maſhona-
land 3,62, Matabelereefs 4, Oceana Minerals 0,56, Potſchefſtrom 9,43, Rand Rhodefia
0,2, St. Auguſtine Ocean 3,12, Molyneux 1,12, De Beers 28,71.

Weſtanſtraliſche Minen.
Block 6,81

Hannaus Brownhill
Mainland Conſols 1,

Pihbarra v 62, Whiete feather 1,62, Fingalls 9,25, Weſt-Auſtr. ſinance 4,12, Wealht of

He

1,18, Nigel 2,12,, Nigeldeep 1,37,

Great Boul

Gute

ruhig.
s conſ. 0,37, Champ d'or 1,26, Chimes 0,62,

Kinſella

Schlachtvieh-

I. 62-—65 ausgeſuchte

Nächſter Markt Mittwoch.

cht der Notirungs-

leichte Mittelwaare

Der

(Nicht
für

Prima

7,93,
Lang

Modder
Prinzeß 2,25,

Nourſe 6,25, Heriot
Langlaagte 4,25,ury

der 6,62, Hampton Lands
Lond. Weſt Expl. 2,06,

0,68, Jooker 0,52,93, Menzies

Waaren und Produkteuberichte.
Getreide.

Werlin, 29. Dzbr. Wetzen mit Ausſchluß von Handwetzen) per 3600 Kilogr.
loeo ruhig. Termine döher, getündigi 60 Connen, Kündigungspr.178,25 Dit. toco 160-—-180 t. nach Qualität dez., Lieferungsqualität 174 Mk. bez.
havelländ. 173,00 Mk. ab Bahn. N. irei Haus bdez, per dieſen Monat

Rt. dez. Durchſchnittspreis t. bez., per Auguſt
bz. per Sept. Mk. dez, per Oktober z. cvz, per November pr. Dez. 178,75--177,75 M. bz.

Roggen pr. I0660 Kilogramm (ſtill. Termine feſt. Geiündigt
100 To. Kündigungspr. 128,00 Mt., (oco 120--129 Mt. nach Qualität, bez., Lieferungs
qualität 127 Mk. bez., inländiſcher guter neuer 127,650 Nk. ab Bahn Lez.,

Mk. frei Haus bez., per dieſen Monat 127,50 Vit. de Durch
ſchnittspreis 136,75 Mt. bez. ver Aug. 1896 Mk. e.
Sept. Nkt. bez., ver Okt. N. bez. ver Novbr.M. z., per Dezbr. i28, Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, Futtergerke, große und Keine 116 135 Mk. nach
Qualität bez., Branugerſte 136.-185 Mk. bez

Hafer eer 1000 Kilogr. ideo vbehauptet. Termine ſeſt, getündigt150 Tonnen, Kündigungspreis 152,50 Mk. dez., Loco 127--153 Mk. nach Qualktät bz.
Lieferungsqual. 130 Mt. dez., pommerſcher mittel dis guter 132 140 Mt. dez., ſeiner 141
bis 140 Mt. vez., germger mit GEeruch Mk. bez., ſchleſiſcher mittel dis
guter 133 1460 Mk. dez., ſeiner 142 148 Mt. dez., geringer Mk. dez., ſchleſiſch.
mittel dis gurer 133 140 Mt. bez., feiner 142 148 Mt. dez., ruff. Mk. bez., neuer
Hafer 135—141 Mt. vez., per dieſen Monat 132,00 Mt. bez. Durchſchnittspreis
131,25 Mk., bez., ver Aug. Mk. dez.. Sept. Mk. Sez., per Okt. -,00 M.
pr. Nvbr. dz., pr. Dezdr. 133 132, Mk. b.

Mais 1090 Kilogr. loco feſt, Termine behauptet, getündigt Tonnen
Kündigungspreis ,00 Nt., Loco 100--107 Mt. aach Qualität, runder Tonnen
bez., amerik. 104 104 Mk. frei Wagen bdez., kontrattl. Schein Mk. bez., ver dieſen
Mon. Mk. dez., Durchſchnittspreis per Okthr. NRNk. dez., per Novbr.
vr. Dzbr. Mrk. 98,25 93.

Magdeburg, 23. Dzör. Gebrüder Friedeberg.) Alter Landweizen 108--165
Mk., neuer Mk., Weißweizen 254--169 Mtk., glatter engliſcher Weizen 145--159 Mk.
Raubweizen 142—-150 Mt., Roggen alter 124 132 Mt., nener u Mk., Chevalier
gerſte 135--167 Mk., Landgerſte 124--140 Mt., Hafer 128--140 Mk. für 1000 Kilogr.

Stettin. 23. Dzbr. Weizen ſtill, loco 167 Nk., ver Novbr.
k., per Novbr.Dzbr. Mk. Roggen unverändert, loco 120--321 Mk.,

7 v Mk., or. Novbr. Dezbr. Pommerſcher Hafer loco 325 dis
Köln, Dzbr. Weizen alter dieſger loco

loco per Roggen dieſiger locoloco Hafer alter dieſiger loco neuer hieſiger
Mannheim, 22. Dzbr, Weizen ver Juli per

Roggen per Juli NMkt., per Nov. Mk.
pr. Nov. Mk. Mais per Juli per Nov.Hamburg, 22. Dzbr. Weizen loco matt, dolſtein. loco neuer
Roggen iocro ruhig, mecklendurg. loco neuer 134-335 Mt., ruſſiſcher
loco neuer 9295. Hafer feſt. SGertſte feſt.

Wien, 23. Dzbr. Weizen per Herbſt Gd.,

99v. neuer hlefiger fremderjremder ioco neuer
„CO, fremder

ov.
Hafer per

173--176 Mk.,
loco ruhig

Br., per Mai-Juli, pr.Gd., Br., per Frühjahr 8,65 Gd., 8,57 Br. Roggen per Herbſt Gd., Br.
MaiJuni Bd., Br., ver Frühjatr 7.17 Gd., 7,19 Br. Gd., pr.
JuniJuli Sd., Dr., per Juli-Auguſt Gd. Br. pr. Aug. Sptbr. Mais
ver Br. per Mai Juni 4,22 Gd., 4,22 Br., Hafer per Herbſt Gd. Br.

Frühjahr 6.32 GBd., 6,34 Br.
Veſt, 23. Dzbr. Weizen loco ruhig, per Herbſt GBd., Br., per Frühjahr

3,18 Gd., 8,19 Hr. Roggen per Herbſt Gd. Br., per Frühjahr 6,78 Gd.
6,75 Br. Hafer per Herdſt Sd., Br., ver Frühjahr 5,92 Gd., 5,833 Br.
Mais per MaiJuni 1897 3,87 Sd., 3,68 Gr., per Septbr Ottbhr. Gd., Br.

Varis, 23. Dzbr. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, ver Aug. ver
Dzbr. 215 per Jan, 21,60. pr. Jan.-Apr. 22,00 per März-Juni 22,55, Roggen
ruhig ver Dzbr. 14,6, per März-Juni 14,35.

Paris, 22. Dzbhr. Schlußbericht. Weizen matt, ver Aug. per Oktbr.
per Dzbr. 21,45, her Jan. 21,60, ver Jan. -Apr. 22, pr. MärzJuni 22.60. Roggen
ruhig, pr Dzbr. 14,00, per März-Jimi 13,35.

LUAmſterdam, 22. Dzbr. Werzen auf Termine träge. ver März 189
pr. Mai 189, Roggen loco auf Termine feſt, ver Juli ver“ Oktbr.
do. ver Närz 107, pr. Mai 108.

Antwerpen, 22. Dzkr. Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer
behauvtet. Gerite ruhig.

London, 22. Dzbr. An der Küſte 0 Weizeladungen augedoten.
New-ort, 23. Dzbr. (Telegramm.) Rotber Winterweizen 992 Weizen per

Dzör. 86 er Januar L8 per März 90 Mai 87 Mais per Dezbr. 25,
per Januar 28, per Mai 31 Mehl 3,55, Getreidefracht 3

Chieago, 23. Dzbr. (Telegr.) Weizen per Dzbr. 78 per Januar 78
per Dzbr. Mais 222),.

Zucker
Hamburg, 22. Dez. (Schlußdericht.) NRüben Rohzucker I. Produkt Baſis 8880

3219,021Rendement neue Uſance,
per Februar 9,172 ver

London, 22. Dez.
9 ruhig.

frei an Bord Hamburg ver Dezember a. ver Jan. 8,07
März 9,27 per Mai 9,47 per Juli 9,67 Ruhig.
969 Prozent Javazucker 11 ruhig, Rübden Rohzucker loco

Kaffee.
Hamburg. 22. Dez. (Vormittagsbericht.) Good average Santos per Dez. 50,75,

per März 50,5, per Mai 52,50, per September 51,75. Ruhig
Havre, 25. Dez. Schlußbericht. (Teiegramm von Leimann, Ziegler u. Co.

Kaffee god average Santos ver Dez. 62,50, ger März 61,75, per Mai 62,25.
Tendenz Behauptet.

Havre, 72. Dez. Telegramm von Veimann,. Ziegler u. Co.) Kaffee in New
York ſchloß mit 19 Points Hauſſe. Rio 10000 Sack, Santos 16 000 Sack.

Amfterdam, 23. Dez. Japa-Kaffee good ordinaro 51,00,

Petrolenm.
Bremen, 23. Dez. (Schlußbericht.) Naffinirtes Petroleum.

Tendenz Ruhig.
Hamburg, 22. Dez. Petroleum ruhig. Standart wiite loco 5,85.
Stettirt, 23. Dez. Petroleum loco
Antwerpen, 22. Dez. ESchlußbericht.) Rafſinirtes

Br., Dez. 18 Br., Januar k83 Br, Jan.-März I8 Br.
Spiritus.

Verlin, Dez. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 109
à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L., Kündigungspreis M.
loco ohne Faß 56,6.

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Gek. 70 600 Liter. Kündigungspreis 4,7 M.,
für Dezemb. 41,7 41,9 Mk. bez., Mai 42,6 42,8 Mk, bez.

Hamburg, 23. Dez. Spiritus ruhig, DezemberJan. 185
183 per Febr.-März 18 Br., per April- Mai l Br.

Stettin, 23. Dez. Spiritus ruhig, loco ohne Faß
ſteuer 36,25.

Br.Loco 5,85

Tope weiß loco
Tendenz: Ruhig.

182

92 Liter

Br., per Jan. Febr.

mit 70 M. Konſum-

160 Liter
do. do. 79 Mark Verbrauchsabgade ver Dez. 35,90.Breslan, 23. Tez. Spiritus rer 100 Prozent excl. 50 Mk.

Verörauchsabgade ver Dez. 354.56,
7 S, 23. Dez. Sviruus behaustet.

rer Jan.April 33,25, per Mai-Auguft 35,0.
Oele. Delſaaten.

BVeriin, 23. Dez. Rüdöl feſter, ver 400 Kilogr. mit
Ctr., Kündigungspreis M2., mit Faß für Dezeinber

Jan. u. Febr. Mk., Mai 66.0-56 2 Mk. dez.
Hamburg, ?3. Dez. Rüdöl unverzodt) ruhlg, loco 58,00.
Köln, 23. Dez. Rüdöl ioco 62,59, ver Mai 58,30.
Stettin, 23. Dez. Rüböl matter, „er Dezemder

Mai 55.90.
Paris, 23. Dez. Rüböl ruhig, Dezemb. 56,00, per Jan. 56,60, Jau. 2Npr

per Mai Auguſt 57.56.
Hülſenfrüchte.

Berlin, 23. Dez. (Amtlich.) Erbſen, Kochwaare 159-)75 Mk. wach Qualität.
Viktoria Erbſen 155-190 Mk., Futterwaare 11 128 Mk. nach Qualität ver 10) Kilo
gramm. Nordhauſen Dez. Kochlinſen 24,00--28,00 Mt., 22Mk., Speiſebohnen 29,00-—24,00 Mk. per 100 Kilogramm.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 23. Dez. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke 17,25 Mk., Kartoffelmehl

17,26 Mt.
Nordhaufen, Dez. Kartoſſeln, 4,20——4,80 Mt. per 100 Kilogramm.
Hamburg, 22. Dez. Kartoffelſtärte, pa. Waare prompt 17 7ä,.

Lieferung per Januar- März 171 Mk., Kartoffelmehl. prima Waare prompt
163 17 Mk., Lieferung per Januar März 169 17 Mk., Superior-Stäcte
17 18 Mt., Superior-Mebl 17--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Berlin, 23. Dezember. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1, II 60 Bauich

fleiſch 9,90 1,20 Mk., Schweinefleiſch 1,00- 1,650 Mk., Kalkfletſch 0,80 60 Mk.
Hammelflelch 9,90-1,60 Mk. Butter 2,20—-2,80 Mk. per 3 Kilogramm, Eler 2,40 bis
4,60 ver Schock.

Nordhauſen, 23. Dezember. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der Keule, ohne
Knochen 1,69 Mtk., Schweinefleiſch 1 10-3,30 Mk. geräucherter Speck Lä0 k.
Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk., Kaldfleiſch 1,10--1,20 Mt., Landbutter 2.20 Mk., Speiſe
butter 2,30—2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50- 2,60 Mt., Eier 1.34--1,40 Mk. per 1 Kilo
gramm, Eier 4,00-4.20 Mk., Käſe 4 09--6,00 Mt. per Schock.

Hamburg,23. Dezemöer. Schmalz. Steam, 21,90 Mt., Fairdan? 23,50 Mk., Armo
Spezial 24,60 Mk., Chamberlain Roe Co. 23,25 Mk., Hamburger raff.: Radbruch Stern
Kreuz a. Schaub 28,00 32,00 Mt., Schlachterſchmalz 45 Mk. ver RettoCentner inkl. Zoll.
Squire- Schmalz in Tierces 23,25 Mark, in Firtins 112 Pfd. 24,25 Mark, in Eimern
à 66 Pfd. 25,75 MNk., in Eimern à 28 Pfd. 25.75 Mark, unverzoll:.

Bremen, 25. Dezember. Schmalz, Widorx 20 Pfg., Armogrſhlep 192 Pfg. Cuda
20 Pfg, Fairbank 320 Pfg. Speck ſhort elear liddling loco 21 Pfg

Antwerpen, 22. Dezember. Schmalz per Juli 46.
Fiſche.

Berlin, 23. Dezember. Karpfen 120— 2.20, Mk. Kale 1,20--2,40 Mt. Zander 3.290
bis 2,40 Mt., pPecdte 1,00-—-2,60 Mt., Barſche 9, 9 60 Mk., Schleie 1,20--2,40 Mk.
Bleie 0,60 1,20 Mk. ver Kilogramm, Krebſe 2,00 16,60 Mt. per Schock.

Hamburg, 23. Dezember. Steinbutt 90 Pfg-, kl. 60 Pfg., Seezungen, große 160 Pfg-
kleine 95 Pfg., Kleiße, große 45 Pfg., kleine 25 Vfg., Rothzungen 35 Vig., Zander
48 Pfg., Scollen große 689 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 18 Pfg., Scheilſiſcde, große 18 Pfg.
mittel 12 Pfg., kietne 9 Pfg., Lachs, rotdfleiſchiger Pfg., Silderlachs 329 Pfg
Lachsſorellen 150 Pfg., Flußhechte 40 Pfg.,Seedechte 28 Vfg., Hummer, lebende 239 Pfg-
Cabileu, greße 8 Pfg. kleine 20 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Knurrhäbhne s Pfg. Nomen
12 Pfg., Blaufiſch 22 Pfg.

Mehl.
Berlin, 23. Dezember. (Amtlich.) Roggenmedi Nr. O und per 309 Kilogramm

brutto incl. Sack. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., ver dieſen Monat
bez.

Weizenmehl Nr. 00
Notiz bezahlt

Roggenmedl Nr. 0,1 17,25 16,50 bez. do. feine Marken Nr. 0/1 18.59 37.25 bez,
Nr. 0 1.25 Mt. döder als Nr. 0/1 per 100 Kilogramm brutto incl. Sack.

per Dezember 32 25, ver Jannar 32,25,

Fettwaareu.
Fat. Gelundigt

2 Mt. bez.57,2

95,20. per April
57,90,

92 Kocherbien

99

mMk.,

22,75--21,50 bez., Nr. 0 21,25 19,26 bez. Feine Narken über

Roggenkleie 8.90-—9,10 bez., Weizenkleie 8, 9,10 bez. loko per 100 Kilogramm
netto extkl. Sack.

Haris, 23. Dezember. Schlußbericht. Medl ſeſt, ver Oktober 49,90 per
Dezember 40,75. der November Februar 41,30, per Januar- April 41,70.

Stroh. Heu.Berlin, 23. Dezember. (Amtkich.) Richtſtroh 4,00——4,55Mk., Hen 4,207,40 M. für

100 Kilogramm. eNordhauſen 23. Dezember. Richtſtroh 3,50--4,50 Mk., Heu 4595 20 Mk.. für
100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 25. Dezember. Kammzug-Terminbandel. La Plata. Grundmuſter BR

per Dezember 3,10 Mtk., per Januar 3,10 Bit., per Februar Mk.
per März 3,10 Mk., per April 3, I Mk., per Mai 3,121 Mk., per Juni 3,15 Mk,
per Juli 3,15 Mk., per Auguſt 3,15 Mk., ver September 3,1722 Mt., per Oktoder
2,17 Mk., per November 3,17 Mk. Umſatz 30 000 Kilogramm. Ruhig-

Dremen, 23. Dezember. Baumwolle. Stetig. Upiand middling ocs 37 Pfg.
Liverpool 23. Dezember. (Schlußb.) Baumwolle Umſatz 10000 Valley, davon für

Spekulation und Export 509 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen

per Dez.Jan. 3 Werth, per MaiJuni S 0 Werth,
Jan.Febr. 354 Käuferprels, JuniJuli 32 Werth,
Febr.-März 359 Käufervreis, JuliAnguſt Werth.MärzApril 354 Verkäuferpreis, AuguſtSeptember 5 Werth.
April-Mai 358 Werth,

Metalle.
Amſterdam, 23. Dezember. Bancazinn 38,*
London,23. Dezember. Silber Lſtrl., ChiliKupfer 480 Lſtrl. per 2 Mona

49i, Lſtri, Blei ſpan. 1 Lſtrl,, engl. 112/, Lftrl., Zinn 87 Lſtrl., Zint 17*, Lſtrl.
Queckſilber I. e Lſtrl. 125 d., II. 6 Lſtrl. 10 d.
e n Glasow, 23. Dezember. (Schiußb ericht). Roheiſen, Mixed number warrant
e sh. 2 d.

Rio de Jaueiro, 22. Dezember. Wechſel auf London 8/10
Bnenos-Ayros, 22. Dezembee. Goldagio 178,70.

d h c]c]]m.. -—-„7— TVerantwortlich: Alfred Tebeling für Volitikt und Volkswirtbſchaft
Hr. Waliher Gebensleben für Fenilleton, Theater Provinzielles
Dr. Guſtav Adolf Taurent für Lokales und Allgemeines: Adelbert
Kirſter für den Inſeratentheil ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich „An die Redaktion der Halleſchenſondern lediglich
Zeitung in Balle a. S. zu adreſſiren.

undund
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und werden auch franko zugeſandt.

von Anton Dreher, Michelob (Böhmen) empfiehlt in vorzüglicher Qualität n
Gebinden und Flaſchen

E. Lehummer, Sölbergaſſe 2, der Gr. Ulrichſtraße 18.
Feruſprecher 23NB. Preisliſten zu meinen diverſen Weren ſind in meinem Comor zu n

u
Photograph. Apparſie

u. alle Bedarfs- Artikel.

Eigene
Fabrik.
Billige Preiſe.

(33 47Max Wergien,

1 Neunhänſer 4.
T Preisliſte koſtenlos. W
Nutzholzauktion.
Am 4. Jaunnar, Vorm. Uhr

ſollen im hieſigen Forſtrevier, ca. 300 Mtr.
vom Bahnhof Burgkemmnitz, nach-
ſtebende Hölzer aus dem die sjährigenS age meiſtbietend an Ort und

telle verkauft werden: 3 ſtarke Eichen,
Erlen, 4 Eſchen, 2 ſtarke Ahorne,5 Akazien, 3 Schwarzpappeln, ca. 10 ſehr

ſtarke kernige Birken zu Fournirholz
geeignet 60 ſchwache Eichen, 80 mittel-
ztarke und ſchwache Birken, Buchen, eine
größere Part ie Eichen-, Lärchen, Rüſtern-,
Birken-, Weißbuchen u. EſchenStangen
Stell mäcd )erhölzer 10rm Eichen-Böttcher-
holz, 60 rm Erlen-Pantoffetholz, 30 rm
Brennholz
ferner am 5. Jaunar, Vorm. 9 Uhr

im Forfſtorte Bleidling
ca. 300 Stück ſtarke kieferneBrett u. Baum-
ſtämme beſonders feinjähriger Qualität,
20 rm Brennholz. Verſammlung 9 ihr
m Gaſthofe.

Burgkemnitz, Berlin-Auhalter Bahn.
Die Forſtverwaltung.

Riklergukspachtun g.

Der ſeitherige Pächter der Oeconomie
des Rittergutes Göſen bei Eiſenberg,
erzogthum SachſenAltenburg, 40 Min.
von Station Eifſenberg, will wegen Er
werb eines eigenen Beſitzes, die Pachtung

Station der

mit Verlängerung derſelben bis zum
30. Juni 1909 unter ſehr günſtigen
Bedin gungen cediren,

Die Pachtung umfaßt ca. 150 ha
ca. 600 preußiſche Morgen iu beſter
Cultur befindliche Aecker, Wieſen, Teiche

und Triften. 4473Refleetanten wollen mit dem Unter
zeichneten in Verhandlung treten.

Eiſenberg, S A., am 15. Dez. 1896.
Rechtsanwalt Sehöppe.

mit guten Ge-Ein Bauerngut bäulichkeiten,

ar. Obſt- u. gr. Gemüſegarten, 62 Acker
gutes Land, geeignet zum Zuckerrübenbau,
in der Nähe Gothas, Bahnſt., iſt krank-
heitshalber für 42000 Mk. bei 12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Reflektanten
wollen ſich direkt an mich wenden.3833) K. Bessing, Burgtonnag.

TTTTTZ-Getrotuete Rübenſchnigel,

Gelrotuete Hiertreher,
ſowie ſämmtliche andere Kraſtfutternutttet

offeriren unter Garantie billigſt (9050Gebr. Mooshake, Halberſtadt.

Friſche Rübenſchuigel,

Trorkenſchmitzel,
liefert billigſt frachtfrei aller Bahnſtationen

Ernst ßammelberg,
Ulngdeb urg.

T Von Montag ab
S ben große u. kleineS uterſhweine
zum Verkauf, ebenſo fette Landſchweine

bei (3516C. Birke, Girbichenſtein
Brunnenſtr. 65. Fernſpr. 786.
Zuchtſchweine,

Yorklſire und Berlſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation [8826Thür.D omä: ne Schlotheim i.

Räumungs- Ausverkauf.

Jn Folge
Aebernahme großer Weinbeſtände
von den r gelöſchten Firmen

1) FRäuard Baldenius Co.,
2) Dünnwald Gebrüder Nachſolger,

in Liquidation ſehen bei uns circa

70 000 Flaschen W ein
unter Garantie für echte und gute Qualität zum ſchleunigen Ver
kauf und zwar:
Deutſche und Fran zö-

ſiſche Champag ner.
Flaſche Mk.

Bowlen Seck
Mouſſirender Rheinwein 1,.20

[Srarklina Hock, firſt Qual. 5
CarteBlanche, L orraineGham

e 751 Jockey Club, Vin de Cabinet Z 25

Mattheus Müller, Elwille 2,25
Roederer K Co., dowge-

ville 2,90Jouffroy Père Fils
Thierceline LuxemburgEper-

nay Carte d'or 3,1J rrer Caree dlanche Reims 4,70

Deutz K Geldermann, Ay
Qual. ſuperieure 4,85Louis Röderer, Reims, Farte

Schreider 5,20Most K Ch oudon, Ever

nah 5,55Bordeaux- „Weine.

Chäteau Pontet Canet 0,90Eh äteau Latour du Eamy 1,10
esChateau Beychevelle T, 20

Mo ton d'Armeilhacq 135
Brane Mouton 180
Latour de Mons: 2,15
WMhgntroſe Schloß

Abzug 2,501875er Malescot 2,50
Duhard Milon

Schloß-Abzug 2,80
Gruaud Laroſe

SchloßAbzug 3,50

n Marganx Schloß
Abzug I. Wein 3,70

Haut Sauternes (weiß). 1,40
Chäteau d'Hquem 1,90
Burgunder. 1,50

Moſel-Weine,.
189 ter Königsmoſel 0,65
1893er Brauneberger 0,85

J 180 ler Zeltinger Schi oßberg 1, 10

Flaſche Mk.
1889erBerncaſtler Pfaffenberg 1,55
1889er Maximiner Grünhäuſer 1,90
1872er Scharzböfbergee Aus

leſe 2,1NheinWeine.

Laut enheimer 970
1892er Hochheimer 0,90
1892er Rüdesheimer 1,10
[1892erOppenheimer Foldberg 1,10

1891er Scharlachberger 1,40
1889er Winkler Haſenſprung 1,70

t z ſenhe wer Morſch-
18740 Geiſenheimer Werſch-

berg

Diverſe Weiue.
Alter SherryFeiner alter Sherry
Sherry extra fein
Alter Portwein
Feiner alter Portwein 1,65
1884er feiner Kleer ort

2,20

5

wein 2,30Alter Madeira 1,10
Feiner alter Madeira
Feiner alter Malaga
Vermouth di Torino
Süßer Ober-Ungar 0,90
Feiner Ruſter- Ausbruch 1,10

Mediziniſch. Ungar 1,60

Franzöſ. Cognaes.
Cognacs ſins Bois 2240

fine Champagner** 3,10
Prunier u. Co., Cognac fine

Champagne 3,801878er Jaſ.Heneſſy u. Co. vo
Cognae fine Champ. 4,5
Jaſ. Heneſſy u. Co.

Cognac 6 50J. u. F. Martell Cognac t 6,50
Benedictine de l Abbaye de

Fécamp 71 Literflaſche 6,50

Rum und Arage.

189 er Scharzhofberger 1,40
Nichteonvenirendess wird bedingungslos

Jamaica Rum 1,75Alter Jamaica-Rum 2,40

Arge I,40Arac de Goag 2,50

zurückgenommen.
Flaſchen, Kiſten und Packung werden nicht berechnet.

ſendung oder Nachnahme des Betrages.
Vorher

Beſtellungen an

n. Braun e Co.Bureanx und Weinkellereien

Berlin C. 33, Klosterstrasse 99
und Hoher Steinweg 15, früher Bünnwald Gebrüder Nach

[5620Filiale Potsdamerſtraße 135.

in Glas-,

dere

Magazin für

Grösste Auswahl passoner Weihnachtsgeechenke

Porzellan und LuxuswaarenCo r x i Meckert,
21 Grosse Vlrichstrasse 21

ne c GESETZI, GESMRiTIT

Sohon S
Fittwoch Ziehung!

Nur I Mark

FCieler Geld oose

50, 000 lart
6G261 Gieldgewinne.

S II Loose für 10 Hark.S Porto und Liste 20 Pfg. extra, versendet:
F. A. Schrader, Mannover, S

HMauptagentur.
Gr. Packhofstr. 29.

Schroedel Simon, Gr. Ulrichstrasse 50.

Unter Bezugnahme auf meine durch dieſe Zeitung
gebrachte Bekanntmachnung, die Binrichtung einer
mit Sehrankfächern ausgestatteten Stahl-
Kammer betreffend, empfehle ich deren Benutzung,
und ſtelle in Verbindung mit dieſer Empfehlung auch
meine Dienſte für alle bauk geſchäftlichen Zweige zu
Verfügung. Von dieſem hebe ich hervor die Ge
währnng von Crediten und die Annahme von Geld
in lanufender Rechnnng, den Checkverkehr, den An-
und Verkauf von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a, S. 13574H. L.eBaaaä,Bank- und Wechſelgeſchäft.

Bekanntmachung.
Jn C egenwart des Notars Ludwig Herzfeld hierſelbſt ſind heute auf Grund

der Beſtimmung des 8 20 des revidirten Statuis der Landſchaft der Provinz Sachſenund der von dem Königlichen Kommiſſarius genehmigten Aue sführungsbeſtimmungen

folgende 45 Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbaudes der Provinz
Sachſen ausgelooſt worden:A. zu 1009 Thlr. 3090 Mk. Nr. 476. 712. 946 1183. 1187.
E. zu 505 Thlr. 1500 Mk. Nr. 320. 540. 545. 763. 935. 913.
C. zu 100 Thlr. 300 k. Nr. 74. 77. 9/. 235. 427. 571. 1189
D. zu 50 Thlr. 150 Mt. Nr. 19. 288.
E. zu 25 Thlr. 75 Mk. Nr. 8. 188.Die ausgelooen Pfar dbriefe werden hiermit den IJnhabern zur Einlöſung
durch Baarzahl ng des Nennwerthes am I. Juli 1897 gekündigt und müſſen
zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen Zinsſcheinen und den Zinsſchein An
weiſ ſungen in umlaufsfähigem Zuſtande eingeliefert werden.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden von der Ein
löſungsſumme in Abzug gebracht.

Die Einlöſungs;umme wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt
den Einſendern mangels beſonderer Anträge unter voller Werthangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht,
noch folgende Pfandbriefe rückſtändig ſind:

daß aus früheren Verlooſungen

4. zu 10090 Thlr. 3060 Mk. Nr. 155.
B. zu 100 Thlr. 306 Mk. Nr. 66. 408. 788. 1620.
C. zu 59 Thir. 150 Bit. Nr. 68. 127.
B. zu 25 Thlr. 75 Mk. Nr. 200.,

Halle a. S., am 16. November 1836.

Die Direktion
der Landſchaft der Provinz Sachſen

E. Ah von Guſtedt. Hoffmann.
re

chokoladev M Vhos
e u Fabrikol äbertroſen

See eminrrin Biasehke, Krestanm.Auskontts Bureau, gegr. [878.

Specialist für detaillirte mm re Berichte allerorten
evtl. auch anonym.

Sie aufen die sehön gen w. ihn es Gegen in de m meunen Geschärt vonGutberiet, Gr. VIiohstrasso 94
Galanterie-, Schmaeoke- und Lederaeuauren,

cent L nd Bronceoduren.m für Geschenk Artilcel.

s Festarunrunt
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Das Gleiche gilt von wiederkehrenden Leiſtungen anderer Art, einſchließlich ber
von der Frau auf Grund ihrer geſetzlichen Unterhaltspflicht geſchuldeten
Leiſtungen, ſofern ſie bei ordnungsmäßiger Verwaltung aus den Einkünften
des Vermögens beſtritten werden.

Die Verpflichtung des Mannes tritt nicht ein, wenn die Verbindlichkeiten

oder die Leiſtungen im Verhältniſſe der Ehegatten zu einander dem Vor
behaltsgute der Frau zur Laſt fallen.

S 1387.
Der Mann iſt der Frau gegenüber verpflichtet, zu tragen:
1. die Koſten eines Rechtsſtreits, in welchem er ein zum eingebrachten

Gute gehörendes Recht geltend macht, ſowie die Koſten eines Rechts
ſtreits, den die Frau führt, ſofern nicht die Koſten dem Vorbehaltsgute
zur Laſt fallen;
die Koſten der Vertheidigung der Frau in einem gegen ſie gerichteten
Strafverfahren, ſofern die Aufwendung der Koſten den Umſtänden
nachgeboten iſt oder mit Zuſtimmung des Mannes erfolgt, vor
behaltlich der Erſatzpflicht der Frau im Falle ihrer Verurtheilung.

8 1388.
Soweit der Mann nach den S 1385 bis 1387 der Frau gegenüber deren

Verbindlichkeiten zu tragen hat, haftet er den Gläubigern neben der Frau
als Geſammtſchuldner.

5

S 13809.

Der Mann hat den ehelichen Aufwand zu tragen.
Die Frau kann verlangen, daß der Mann den Reinertrag des einge

brachten Gutes, ſoweit dieſer zur Beſtreitung des eigenen und des der
Frau und den gemeinſchaftlichen Abkömmlingen zu gewährenden Unterhalts
erforderlich iſt, ohne Rückſicht auf ſeine ſonſtigen Verpflichtungen zu dieſem
Zwecke verwendet.

S 1390.
Macht der Mann zum Zwecke der Verwaltung des eingebrachten Gutes

Aufwendungen, die er den Umſtänden nach für erforderlich halten darf,
ſo kann er von der Frau Erſatz verlangen, ſofern nicht die Aufwendungen
ihm ſelbſt zur Laſt fallen.

S 1391.
Wird durch das Verhalten des Mannes die Beſorgniß begründet, daß

die Rechte der Frau in einer das eingebrachte Gut erheblich gefährdenden
Weiſe verletzt werden, ſo kann die Frau von dem Manne Sicherheitsleiſtung
verlangen

Das Gleiche gilt, wenn die der Frau aus der Verwaltung und Nußz
nießung des Mannes zuſtehenden Anſprüche auf Erſatz des Werthes ver
brauchbarer Sachen erheblich gefährdet ſind
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S 1392.
Liegen die Vorausſetzungen vor, unter denen der Mann zur Sicherheits

leiſtung verpflichtet iſt, ſo kann die Frau auch verlangen, daß der Mann
die zum eingebrachten Gute gehörenden Jnhaberpapiere nebſt den Erneuerungs

ſcheinen bei einer Hinterlegungsſtelle oder bei der Reichsbank mit der
Beſtimmung hinterlegt, daß die Herausgabe von dem Manne nur mit Zu
ſtimmung der Frau verlangt werden kann. Die Hinterlegung von Jnhaber
pypieren, die nach S 92 zu den verbrauchbaren Sachen gehören, ſowie von
Zins, Renten oder Gewinnantheilſcheinen kann nicht verlangt werden. Den
Jnhaberpapieren ſtehen Orderpapiere gleich, die mit Blankoindoſſament ver

e ſind. A.Ueber die hinterlegten Papiere kann der Mann auch eine Verfügung
u der er nach S 1376 berechtigt iſt, nur mit Zuſtimmung der Frau treffen.

S 1393.

Der Mann kann die Jnhaberpapiere, ſtatt ſie nach 8 1392 zu hinter-
legen, auf den Namen der Frau umſchreiben oder, wenn ſie von dem
Reiche oder einem Bundesſtaat ausgeſtellt ſind, in Buchforderungen gegen
das Reich oder den Bundesſtaat umwandeln laſſen.

S 1394.
Die Frau kann Anſprüche, die ihr auf Grund der Verwaltung und

Nutznießung gegen den Mann zuſtehen, erſt nach der Beendigung der Ver
waltung und Nutznießung gerichtlich geltend machen, es ſei denn, daß die
Porausſetzungen vorliegen, unter denen die Frau nach S 1391 Sicherheits-

leiſtung verlangen kann. Der im F 1389 Abſ. 2 beſtimmte Anſpruch
unterliegt dieſer Beſchränkung nicht.

S 1395.
Die Frau bedarf zur Verfügung über eingebrachtes Gut der Einwilligung

des Wanne
S 1396.Verfügt die Frau durch Vertrag ohne Einwilligung des Mannes über

eingebrachtes Gut, ſo hängt die Wirkſamkeit des Vertrags von der Ge-
nehmigung des Mannes ab.

Fordert der andere Theil den Mann zur Erklärung über die Ge-
nehmigung auf, ſo kann die Erklärung nur ihm gegenüber erfolgen eine
vor der Aufforderung der Frau gegenüber erklärte Genehmigung oder
Perweigerung der Genehmigung wird unwirkſam. Die Genehmigung kann
nur bis zum Ablaufe von zwei Wochen nach dem Empfange der Auf-
forderung erklärt werden wird ſie nicht erklärt ſo gilt ſie als verweigert.
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Verweigert der Mann die Genehmigung, ſo wird der Vertrag nicht

»adurch wirkſam, daß die Verwaltung und Nutznießung aufhört.

S 1397.
Bis zur Genehmigung des Vertrags iſt der andere Theil zum Wider

rufe berechtigt. Der Widerruf. kann auch der Frau gegenüber erklärt werden.
Hat der andere Theil gewußt, daß die Frau Ehefrau iſt, ſo kann er

nur widerrufen, wenn die Frau der Wahrheit zuwider die Einwilligung des
Mannes behauptet hat; er kann auch in dieſem Falle nicht widerrufen, wenn
ihm das Fehlen der Einwilligung bei dem Abſchluſſe des Vertrag be
kannt war.

S 1398.Ein einſeitiges Rechtsgeſchäft, durch das die Frau ohne Einvillgung

des Mannes über eingebrachtes Gut verfügt, iſt unwirkſam.

S 1399.
Zu Rechtegeſchäften, durch die ſich die Frau zu einer Leiſtung ver

pflichiet, iſt die Zuſtimmung des Mannes nicht erforderlich.
Stimmt der Mann einem ſolchen Rechtsgeſchäfte zu, ſo iſt es in An

ſehung des eingebrachten Gutes ihm gegenüber wirkſam. Stimmt er nicht
zu, ſo muß er das Rechtsgeſchäft, ſoweit das eingebrachte Gut bereichert
wird, nach den Vorſchriften über die Herausgabe einer ungerechtfertigten
Bereicherung gegen ſich gelten laſſen.

S 1400.
Führt die Frau einen Rechtsſtreit ohne Zuſtimmung des Mannes, ſo

iſt das Urtheil dem Manne gegenüber in Anſehung des eingebrachten
Gutes unwirkſam.

Ein zum eingebrachten Gute gehörendes Recht kann die Frau im Wege
der Klage nur mit Zuſtimmung des Mannes geltend machen.

1401.
Die Zuſtimmung des Mannes iſt. in den Fällen der g8 1395 bis 1398,

des S 1399 Abſ. 2 und des S 1400 nicht erforderlich, wenn der Mann
durch Krankheit oder durch Abweſenheit an der Abgabe einer Erklärung ver
hindert und mit dem Aufſchube Gefahr verbunden iſt.

S 1402.
Jſt zur ordnungsmäßigen Beſorgung der perſönlichen Angelegenheiten

der Frau ein Rechtsgeſchäft erforderlich, zu dem die Frau der Zuſtimmung
des. Mannes bedarf, ſo kann die Zuſtimmung auf Antrag der Frau durch
das Vormundſchaftsgericht erſetzt werden, wenn der Mann ve wo aus

reichenden Grund verweigert.
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S 1403.
Ein einſeitiges Rechtsgeſchäft, das fich auf das eingebrachte Gut bezieht,

iſt dem Manne gegenüber vorzunehmen.

Ein einſeitiges Rechtsgeſchäft, das ſich auf eine Verbindlichkeit der
Frau bezieht, iſt der Frau gegenüber vorzunehmen; das Rechtsgeſchäft muß
jedoch auch dem Manne gegenüber vorgenommen werden, wenn es in Anſehung
des eingebrachten Gutes ihm gegenüber wirkſam ſein ſoll,

8 1404.
Die Beſchränkungen, denen die Frau nach den 88 1395 bis 1403 unter-

liegt, muß ein Dritter auch dann gegen ſich gelten laſſen, wenn er nicht
gewußt hat, daß die Frau eine Ehefrau iſt.

8 1405.
Ertheilt der Mann der Frau die Einwilligung zum ſelbſtändigen Betriecb

eines Erwerbsgeſchäfts, ſo iſt ſeine Zuſtimmung zu ſolchen Rechtsgeſchäften
und Rechtsſtreitigkeiten nicht erforderlich, die der Geſchäftsbetrieb mit ſich
bringt. Einſeitige Rechtsgeſchäfte, die fich auf das Erwerbsgeſchäft beziehen,
find der Frau gegenüber vorzunehmen.

Der Einwilligung des Mannes in den Geſchäftsbetrieb ſteht es gleich,
wenn die Frau mit Wiſſen und ohne Einſpruch des Mannes das Erwerbs-
geſchäft betreibt.

Dritten gegenüber iſt ein Einſpruch und der Widerruf der Einwilligung
nur nach Maßgabe des S 1435 wirkſam.

8 1406.
Die Frau bedarf nicht der Zuſtimmung des Mannes:
1. zur Annahme oder Ausſchlagung einer Erbſchaft oder eines Ver-

mächtniſſes, zum Verzicht auf den Pflichttheil ſowie zur Errichtung des

Jnventars über eine angefallene Erbſchaft;
2. zur Ablehnung eines Vertragsantrags oder einer Schenkung;
Z, zur Pornahme eines Rechtsgeſchäfts gegenüber dem Manne.

g 1407.
Die Frau bedarf nicht der Zuſtimmung des Mannes:
1. zur Fortſetzung eines zur Zeit der Eheſchließung anhängigen Rechtsſtreits;

2. zur gerichtlichen Geltendmachung eines zum eingebrachten Gute ge
hörenden Rechtes gegen den Mann;

3. zur gerichtlichen Geltendmachung eines zum eingebrachten Gute ge

hörenden Rechtes gegen einen Dritten, wenn der Mann ohne die
erforderliche Zuſtimmung der Frau über das Recht verfügt hat;
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4. zur gerichtlichen Geltendmachung eines Widerſpruchsrechts gegenüber

einer Zwangsvollſtreckung.

S 1408.
Das Recht, das dem Manne an dem eingebrachten Gute kraft ſeiner

Verwaltung und Nutznießung zuſteht, iſt nicht übertragbar.

s 1409
Steht der Mann unter Vormundſchaft, ſo hat ihn der Vormund in den

Rechten und Pflichten zu vertreten, die ſich aus der Verwaltung und Nutz-
nießung des eingebrachten Gutes ergeben. Dies gilt auch dann, wenn die

Frau Vormund des Mannes iſt.

3. Schuldenhaftung.
8 1410.

Die Gkänbiger des Mannes können nicht Befriedigung aus dem ein
gebrachten Gute verlangen.

8 1411.Die Gläubiger der Frau können ohne Rückſicht auf die Verwaltung

und Nutznießung des Mannes Befriedigung aus dem eingebrachten Gute
verlangen, ſoweit ſich nicht aus den s 1412 bis 1414 ein Anderes ergiebt.
Sie unterliegen bei der Geltendmachung der Anſprüche der Frau nicht der
im S 1394 beſtimmten Beſchränkung.

Hat der Mann verbrauchbare Sachen nach 8 1377 Abſ. 3 veräußert oder
verbraucht, ſo iſt er den Gläubigern gegenüber zum ſofortigen Erſatze verpflichtet.

S 1412.
Das eingebrachte Gut haftet für eine Verbindlichkeit der Frau, die aus

einem nach der Eingehung der Ehe vorgenommenen Rechtsgeſchäft entſteht,
nur dann, wenn der Mann ſeine Zuſtimmung zu dem Rechtsgeſchäft ertheilt
oder wenn das Rechtsgeſchäft ohne ſeine Zuſtimmung ihm gegenüber wirk
ſam iſt.

Für die Koſten eines Rechtsſtreits der Fran haſtet das eingebrachte Gut

auch dann, wenn das Urtheil dem Manne gegenüber in Anſehung des
eingebrachten Gutes nicht wirkſam iſt.

S 1418.
Das eingebrachte Gut haftet nicht für eine Verbindlichkeit der Frau, die

in Folge des Erwerbes einer Erbſchaft oder eines Vermächtniſſes entſteht,
wenn die Frau die Erbſchaft oder das r gwit nag d der Singchinge der
Ehe als Vorbehaltsgut erwirht.
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1414.

Das eingebrachte Gut haftet nicht für eine Verbindlichkeit der Frait,
die nach der Eingehung der Ehe in Folge eines zu dem Vorbehaltsgute ge-
hörenden Rechtes oder des Beſitzes einer dazu gehörenden Sache entſteht,
es ſei denn, daß das Recht oder die Sache zu einem Erwerbsgeſchäfte ge
hört, das die Frau mit Einwilligung des Mannes ſelbſtändig betreibt.

s 1415.
Jm Verhältniſſe der Ehegatten zu einander fallen dem Vorbehaltsgute

zur Laſt:
1. die Verbindlichkeiten der Frau aus einer unerlaubten Handlung, die

ſie während der Ehe begeht, oder aus einem Strafverfahren, das
wegen einer ſolchen Handlung gegen ſie gerichtet wird;

die Verbindlichkeiten der Frau aus einem ſich auf das Vorbehalts-
gut beziehenden Rechtsverhältniß, auch wenn ſie vor der Eingehung
der Ehe oder vor der Zeit entſtanden ſind, zu der das Gut Vor-
behaltsgut geworden iſt

3. die Koſten eines Rechtsſtreits, den die Frau über eine der in Nr. l, 2
bezeichneten Verbindlichkeiten führt.

S

S 1416.
Jm Verhältniſſe der Ehegatten zu einander fallen die Koften eines

Rechtsſtreits zwiſchen ihnen dem Vorbehaltsgute zur Laſt, ſoweit nicht der

Mann ſie zu tragen hat.
Das Gleiche gilt von den Koſten eines Rechtsſtreits zwiſchen der Frau

und einem Dritten, es ſei denn, daß das Urtheil dem Manne gegenüber
in Anſehung des eingebrachten Gutes wirkſam iſt. Betrifft jedoch der Rechts
ſtreit eine perſönliche Angelegenheit der Frau oder eine nicht unter die Vor
ſchriften des S 1415 Nr. 1, 2 fallende Verbindlichkeit, für die das eingebrachte
Gut haftet, ſo findet dieſe Vorſchrift keine Anwendung, wenn die Aufwendung

der Koſten den Umſtänden nach geboten iſt.

l

S 1417.
Wird eine Verbindlichkeit, die nach den S 1415, 1416 dem Vorbehalts-

gute zur Laſt fällt, aus dem eingebrachten Gute berichtigt, ſo hat die Frau
aus dem Vorbehaltsgute, ſoweit dieſes reicht, zu dem eingebrachten Gute
Erſatz zu leiſten.

Wird eine Verbindlichkeit der Frau, die im Verhältniſſe der Ehegatten
zu einander nicht dem Vorbehaltsgute zur Laſt fällt, aus dem Vorbehaltsgule
berichtigt, ſo hat der Mann aus dem eingebrachten Gute, ſoweit dieſes reicht,
zu dem Vorbehaltsgut Erſatz zu leiſten.
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4. Beendigung der Verwaltung und Nutznießung.
S 1418.

Die Frau kann auf Aufhebung der Verwaltung und Nutznießung klagen
J. wenn die Vorausſetzungen vorliegen, unter denen die Frau nach

S 1391 Sicherheitsleiſtung verlangen kann;
2. wenn der Mann ſeine Verpflichtung, der Frau und den gemein-

ſchaftlichen Abkömmlingen Unterhalt zu gewähren, verletzt hat und
für die Zukunft eine erhebliche Gefährdung des Unterhalts zu beſorgen

iſt. Eine Verletzung der Unterhaltspflicht liegt ſchon dann vor,
wenn der Frau und den gemeinſchaftlichen Abkömmlingen nicht
mindeſtens der Unterhalt gewährt wird, welcher ihnen bei ordnungs-
mäßiger Verwaltung und Nutznießung des eingebrachten Gutes zu
kommmen würde;

3. wenn der Mann entmündigt iſt;
4. wenn der Mann nach S 1910 zur Beſorgung ſeiner Vermögens-

angelegenheiten einen Pfleger erhalten hat;
5. wenn für den Mann ein Abweſenheitspfleger beſtellt und die baldige

Aufhebung der Pflegſchaft nicht zu erwarten iſt.
Die Aufhebung der Verwaltung und Nutznießung tritt mit der Rechts

kraft des Urtheils ein.
S 1419.

Die Verwaltung und Nutznießung endigt mit der Rechtskraft des Be-
ſchluſſes, durch den der Konkurs über das Vermögen des Mannes eröffnet wird.

S 1420.
Die Verwaltung und Nutznießung endigt, wenn der Mann für todt er

klärt wird, mit dem Zeitpunkte, der als Zeitpunkt des Todes gilt.

S 1421.
Nach der Beendigung der Verwaltung und Nutznießung hat der Mann

das eingebrachte Gut der Frau herauszugeben und ihr über die Verwaltung
Rechenſchaft abzulegen. Auf die Herausgabe eines landwirthſchaftlichen
Grundſtücks findet die Vorſchrift des S 592, auf die Herausgabe eines Land
guts finden die Vorſchriften der 88 592, 593 entſprechende Anwendung.

S 1422.
Wird die Verwaltung und Nutznießung auf Grund des S 1418 durch

Urtheil aufgehoben, ſo iſt der Mann zur Herausgabe des eingebrachten Gutes

ſo verpflichtet, wie wenn der Anſpruch auf Herausgabe mit der Erhebung
er Klage auf Aufhebung der Verwaltung und Nutznießung rechtshängig

geworden wäre.
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S 1423.
Hat der Mann ein zum eingebrachten Gute gehörendes Grundſtück ver

miethet oder verpachtet, ſo finden, wenn das Mieth oder Pachtverhältniß
bei der Beendigung der Verwaltung und Nutznießung noch beſteht, die Vor
ſchriften des S 1056 entſprechende Anwendung.

S 1424.
Der Mann iſt auch nach der Beendigung der Verwaltung und Nutz

nießung zur Fortführung der Verwaltung berechtigt, bis er von der Beendigung

Kenntniß erlangt oder ſie kennen muß. Ein Dritter kann ſich auf dieſe
Berechtigung nicht berufen, wenn er bei der Vornahme eines Rechtsgeſchäfts
die Beendigung der Verwaltung und Nutznießung kennt oder kennen muß.

Endigt die Verwaltung und Nutznießung in Folge des Todes der Frau,
ſo hat der Mann diejenigen zur Verwaltung gehörenden Geſchäfte, mit
deren Aufſchube Gefahr verbunden iſt, zu beſorgen, bis der Erbe anderweit

Fürſorge treffen kann.
8 1425.

Wird die Entmündigung oder Pflegſchaft, wegen deren die Aufhebung
der Verwaltung und Nutznießung erfolgt iſt, wiederaufgehoben oder wird
der die Entmündigung ausſprechende Beſchluß mit Erfolg angefochten, ſo
kann der Mann auf Wiederherſtellung ſeiner Rechte klagen. Das Gleiche
gilt, wenn der für todt erklärte Mann noch lebt.

Die Wiederherſtellung der Rechte des Mannes tritt mit der Rechtskraft
des Urtheils ein. Die Vorſchrift des S 1422 findet entſprechende
Anwendung.

Jm Falle der Wiederherſtellung wird Vorbehaltsgut, was ohne Auf
hebung der Rechte des Mannes Vorbehaltsgut geblieben oder geworden
ſein würde.

5. Gütertrennung.
S 1426.

Dritt nach S 1364 die Verwaltung und Nutznießung des Mannes nicht

ein oder endigt ſie auf Grund der 88 1418 bis 1420, ſo tritt Güter
trennung ein.

Für die Gütertrennung gelten die Vorſchriften der 88 1427 bis 1431.

s 1427.
Der Mann hat den ehelichen Aufwand zu tragen.
Zur Beſtreitung des ehelichen Aufwandes hat die Frau dem Manne

einen angemeſſenen Beitrag aus den Einkünften ihres Vermögens und dem
Frtraa ihrer Arbeit oder eines von ihr ſelbſtändig betriebenen Erwerbsgeſchäfts
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